
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 



i^.h 



ir 



^►'i 



4 '-^A 



* ^ 



^p ..^-^ 



* *v 



'-# '-»^^^. 









i'> 






"^ 



'iL^f -x^ 



n 



/z^/*^.^ 





Digitized by 



Google 








7^.£U 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Bymm iilRialia Me erster mUmmgaiiitiMei k 



Zu den 



«ffeQtlich«! Prlfingeii 



am 
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Die Gottinger Familiennamen. 

Den Mitbürgern 

gewidmet 

TOD 

AngnstJFick. 

Unsere heutigen deutschen Familiennamen haben einen dreifachen Ursprung. 
Der eigentliche Kern derselben beruht auf der altdeutschen nationalen Namengebung, 
es sind also eigentlich ^^Taufnamen'^ oder ^^Vornamen'^y um uns der heutigen Benennung 
zu bedienen; welche ursprünglich nur den Einzelnen bezeichneten ^ nadiher aber fest 
wurden^ und für die ganze Descendenz des also genannten Mannes geltend wurden. 
Dieser Vorgang trat erst im 13. Jahrhundert ein^ bis dahin fiihrte dßr deutsche M^on 
nur Einen Namen, und selbst die Glieder der erlauchtesten Familien hiessen einfach 
Konrad y Kuno, Heinrich , Heinzo, Wol%angy Wolfo wie die Männer des gemeinen 
Volks. Bei vornehmen Familien ging der rrocess der Befestigung eines Namens 
für das Geschlecht schon &üh vor sich; eins der ältesten Beispiele bietet das Haus 
der Weifen. In diesem Hause war der Name Welfhard, daraus gekürzt Welfo üblich, 
darum nannte man sie schon im eilften Jahrhundert ,,Welfen'^, ein Name, der nicht 
anders entstanden ist, als die heutigen Familiennamen Ludwig, Lutz, Willrich, Wille, 
Hartmann, Hertii^, welche ebenfalls auf altdeutsche Männemamen zurückgehen — 
Lud-wig, Luzo, WiU-rih, Willo, Hart-man, Harding — Namen, die in den also be- 
nannten Familien fest und aus Einzelnamen Geschlechtsnamen geworden sind. — 
Unsere Vorfahren benannten ihre Kinder aber nicht mit beliebigen Wörtern aus dem 
reichen altdeutschen Sprachschatze, sondern die altdeutsche Namengebung ist ein be- 
wunderungswürdiges mit grosser Fülle und Strenge durchgeführtes Namensystem, in 
welches jeder Einzelname sich einfügte, wie der einzelne Stein in einen grossen Kunst- 
bau. Die Principien dieses Systems sind folgende: Ein gewisser, fest bestimmter Aus- 
schuss von Wörtern war zur Namenbildung gleichsam gestempelt; aus diesen allein 
bildete man Namen, die in Folge dessen einen besonderen Namenklang bekamen, weil 
bei ihrer Nennung Jeder sogleich an eine Menge anderer Namen erinnert wurde, welche 
dieselben Elemente enthielten. Zu solchen Namenwörtem gehörten z* B. Berht, Breht 

flänzend, Fridu Friede und Wolf. Durch die Verbindung dieser Namenwörter bildete man 
ie eigentlichen Namen, die sämmtlich zweistämmig sind und sein mussten. So entstanden, 
um bei unseren Beispielen zu bleiben die Vollnamen : Berht-frid, Berht-olf, Frid-berht, Frid-ol^ 
Wolf-berht, Wolf-md. Aber diese vollen, zweistämmi^en Namen waren fUr den gemüth- 
lichen Verkehr im Familien- und Freundeskreise zu lang und schwer, man kürzte sie 
auf allerlei Weise und so entstanden die sog. Kosenamen, die ja auch heute noch 
üblich sind; nennen wir doch im gemüthlichen Verkehr einen Ludwig Lutz, einen 
Kudolf Rutz, einen kleinen Hermann Menno; nannte doch Grosspapa Göthe seinen ^ 
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Enkel Wol%ang nur Wölfchen. Bei dieser kosenden EürBong der Namen behielt man 
entweder den ersten Theil des Kamens und den Anlaut des zweiten, oder nur den 
ersten, oder endlich nur den sweiten. So entstand z. B. aus dem alten Vollnamen 
Hug^berhty Hubert: 1) Hubo, 2) Hugo, 3) Berto. Indem an diese Formen nun wieder 
neue Ableitungssilben traten, konnte aus dem einen Namen HY:^bert, Hubert eine 
ganze Menge Namen entstehen wie Hubilo, Hubing, Hubicho, Hubizo ; Hugilo, Huging, 
Hugichoy E^gizo; Bertilo, Berting, Berticho, Bertizo u« s. w. 

Aus diesen altdeutschen Namen , die in bestimmte Gruppen, und in diesen 
wieder in Voll- und Kosenamen sich gliedern, ist die grösste Masse der heutigen 
deutschen Familiennamen hei^eflossen. In der folgenden Aufisählung der Göttinger 
Geschlechtsnamen, welche dieses Ursprungs sind, habe ich das anlautende Namenwort 
an die Spitze gestellt, an dieses schhessen sich die VoUnamen, dann folgen, durch 
Einrückung dem Auge kenntlich gemacht, diejenigen Namen, welche auf Koseformen 
beruhen. Der schräglie^ende Name ist der altdeutsche, aus dem der heutige Familien- 
name entsprungen ist; der fettgedruckte Name ist in Göttingen üblich, die ohne Aus- 
zeichnung gedruckten sind solche heutige Geschlechtsnamen, welche zur Aufhellung 
der Göttinger Namen dienlich sind. Die weitere Auseinandersetzung der deutschen 
Namenbildungsprincipien hindert der knappbemessene Raum; will sidi Jemand näher 
über diesen G^enstand unterrichten, so verweisen wir ihn auf „die altdeutschen Per- 
sonennamen als heutige Geschlecbtsnamen^ von E. G. Andersen, auf „die Kosenamen 
der Germanen^ von Starck, wie auf das „altdeutsche Namenbuch^' von Förstemann. 

Eine zweite Gruppe heutiger Familiennamen ist aus Beinamen entsprungen, 
welche Beschäftigung, Stand, Gewerbe, oder Tracht, Aussehen und Character des ersten 
Trägers bezeichneten. Dahin gehören Namen wie Meyer, Schulze, Ritter, Gerber, 
Färber, Schmidt, Becker, Müller, Stahlhuth, Langemantel, Linnekogel (=Leinenkaputze), 
Schepeler (aus Scapulier), Grote, Lange, Gelhaar, Knop, ELniep, Wehrenpfennig 
(=Wahre-den-pfennig) , Hauenschild und Andere. Solche Beinamen haben natürlich 
immer existirt, und mussten entstehen, weil bei der Beliebtheit mancher Namen eine 
Menge von Männern denselben Namen trugen und nun durch allerlei Bei- und Spitz- 
namen von einander unterschieden werden mussten, allein fest und zu Familiennamen 
sind solche Beinamen doch erst im 13., 14. Jahrhundert geworden. Späterhin 
Hess man denn auch vor solchen Beinamen den Artikel weg, der ihm eigentlich ge- 
bührte und statt wie früher zu sagen Wilhelm der Schmid, sagte man jetzt Wilhelm 
Schmid, und nannte dessen Sohn ebenfalls mit dem Namen „Schmid'^, also etwa 
Ludolf Schmid, selbst wenn er ein anderes Metier ergrijBf, als der Vater. Die Holländer 
haben den Artikel vor solchen Namen vielfach bewahrt und sagen also sehr richtig: 
de Ruyter, de Monk, de Tromper, wo wir Reuter, Mönch, Trümper sagen. 

Die dritte Abtheilung deutscher Familiennamen bezeichnet die Heimath oder 
Herkunft. Bald sind diese Namen Besitznamen oder Namen der Höfe, welche die 
zuerst so Benannten besassen, wie Nordhoff, Aschoff, Eickhoff, meist sind es Ortsnamen, 
wie EUigerodt, Harriehausen , Makenrodt. Solche Namen müssten eigentlich alle das 
„von^ vor sich tragen, denn z. B. Harriehausen ist ein Dor&ame und kann vernünf- 
tigerweise nicht zur Bezeichnung eines Mannes gebraucht werden, während „Friedrich 
von Harriehausen^' ein richtiger Name wäre. Diese Einbusse des „von" vor so vielen 
deutschen Familiennamen ist die Folfi;e der im 17. Jahrhundert einreissenden lächer- 
lichen Voxistellung, als sei das Wörtiein „von'' etwas Vornehmes, das nur dem Adel 
zukäme. Es wäre sehr zu wünschen, dass die bürgerlichen Namen, welche durch 
ein albernes Vorurtheil um ihre vemunfkgemässe Form gekonmien sind, jetzt, wo 
dieser Wahn zu schwinden beginnt, ihre schöne und richtige Gestalt wieder gewönnen; 
die Holländer sind auch hierin vernünftiger gewesen und verwenden das „van" vor 
Ortsnamen, wohin es gehört, wie in unserm Uöttinger weiland Familien-, jetzt Firma- 
namen „Van-den-hoecL" 
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L Anf altdeutschen Voll- und KoBenamen beruhen: 



ADAL, AD Geschlecht, Adel. 

ÄdaMold. Albold. Appelt Apelt. Vf^tieL 
9b^tU Adairbreht, Albert. Sl^lteeAt fU« 
httäfU mbttünU mbet». mt^n». 

AdaUbemj Adci-brand, Albrand. Sl^Obotrtt« 
Abij Aboj AbbOf Appo. Abe. Appe. 
Abb. Abko. mbiOf. (AbOo.) AbUin. 

fKbtL 

Adal-hari, Addhere. Adeler. Edeler. Edler. 
Adal-helm, Adslhebn. iU^ell^elllt« Alheim. 

Adal-man. Adelmann. Ahlmann. All- 
mann. Adal-fruir, Adormar. Almer.JIAm- 
mar. Ahmer. 

Kbüm (9) Sflntd« Ammo. Amme. 

^dot^i^ale. Allewelt. j4(2a/-rtcA. Airich Ad^ 

hard. ^^httt. Adorulf Adal-df. Adolf. 

Addo, Edüo. Adel. Edel, Allo, Alle. 

Ahle. Ehle. Elle. AUzo. EUzo. mit». 

^SUfett« Ado. Ade. Adt. Adico. 

«bidt». 

AGIL, AGIN, AGI zu mhd. ecke Schneide, 
Schwert 

AgO-bert. Elbert. Elvers. Agü-hatd, 
Eichelhard. Eilhart. Eilert. ISXitt». (si^ltti. 
AgUrher. m^ltt. Egeler. Agü-rieh. Eil- 
rich. Ellrich. 

AgilOf EigOo, EUo. Aichele. EigeL 

Egle. Egel. Eyl. 
* Agm^berty Agin^brekt. Eigenbertz. Ein- 
brodt. Aginrhard. Esinard. Einhardt^^^- 
her. Egner. Agner. Almer. Agmrold. Aehnelt. 
Ahnelt. 

Agino. Eine. Ebne, tl« SO^tieit. 
Agi'bert, Aginbreht. Eegebert Eckbert. 
Eibert. Erbrecht. Ehebrecht Eibreeht 
Agirhard. Eichhard. ^^ttt. Eckart @g« 
gert* %ger. l&aMjA. Agi-here. @tftt. 
Agi'kOd, Ät^hUd rMOIel. 

Agioy Eio. Eee. Ej. ^dtU. Q^e* 

littS« Agico, Ehe. fStidt. 



ALB Elf, Alp. 

Albe-rad. Elfrath. Albe-rich. Elfreich] 

AlverichB. 

AJbo. VSbt». Alyes. Elbe. Elb. £1^ 
Albus^ SOBltd. Albin. Eibin. 

ALT alt 
AU-^mann. Vitmomu Oltmann. Ollmaim. 

Ak'her. Eltermann. @lIettlUlttlU 

Aldo, Aide. Alte. Olde. Aldina. Altin. 
Elten. Alding. Alting. 

ANGIL Engel, in älterer Zeit auch die 

Angeln. 

Angilrbreht, Enad-breht. ^n^tlbte^U 

AngUrhard^ EngdrKard. @]|gel]^atb* AsigUr 

man, EngÖ-fnan. @n^tlmmuu 

Anaäo. Angell. Engito. @1lgeL En- 
gelke. AngeUn. Engelien. Engelein. 

ANS, AS, ÖS Gott. 

(Ans-gaud, As-coz.) Slttfd^ii^« As-man^ 
Anse-^und. Slffetttltil^« Sldlltitl« A^man^ 

ds-man. $Hffmamu Cf^masnt« ö^-waUL 

Oswald. 

Aso. Ass. AnsUo. Arilo. Ensle. AsseL 

Anco. Asche. Esken. Oske. 
AR, ARN Adler, Aar. 

Am-brehty Armbrecht. Am-old. Sltttolb« 

Vtaub« KSittnh. KStttn». fättvit». 

Emtges. 

Arno, Amemann. Amecke. 
Arent, Arnt Taufname = Arnold nach 
Schiller-Lübben Mnd. Wörterbach, Amta- 
gulden = Amoldusgulden. Von Arnöldus: 

9loUt. 9lolHna. 9^»lbele« 

ARBI, ERBI Erbe. 

Arp-hart. Arpert ErpoUL. Erbt Erpel- 
ding. 

Arpo, Erbo. Arp. Erbe. GtlbetU 
Arp ndd. Tao&ame noch nach B. W. (1770), 
ASC Esche. 

(Aso'hard). Äschert. Eschert Aso^haru 
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Ase^heTf Eee-her. Ascher. @fd^e9« Ase-rih. 
EBcfaerich. Ase-df. Eschloff. JHMoff? 

Asche. Asch. Esche. Escn. Aschke. 

Eschke. 
BADU Kampf. 

Bade-ger. Bädeker. Pata-h^. Bäder. 
Päder. Öetter. Bad(Mnar, Battmer. Pammer. 
Pemmert. 

Bodo, Pato. Bade. Pahde. BathcFathe. 

Bad. Bath. feettmautufBSifft.fBet^t. 

»aetotou Badico. fBSbit. fBtmt. 

BAO, BAGIN; BAIN zu bag streiteD, 
hemmen. 

^ag-hildie. Bein-hard. Pagenhardt.* Bei- 
hert. Peinert. Bein^her. Beiner. 

Bago. Pago. Bage. Backe, ^age« 
Bamo. Bein. Peine, ^etneitiaitlt« 

Die Deutung von Peinemann auf den 
Henker von Pein = poena ist wohl ver- 
Milt In den jünfi^cren Namen Pagen- 
kopf, Pagen-Stecher Hegt page Pferd. 
BALD kühn. engl. bold. 

Baldrhard. Pollart Bollert. Bohlert Beu- 
lert. Buhlert. Bald -her. Bolder. Poller. 
Belter. 9eUet. 

Balde-mar. Balmer. Palmer. Behlmer. 
Pollmar. Bald-man, Baldemann. Bahlmann. 
Bammann. J9aittatm¥Bollmann.BellmaDn. 

Bolm. Palm. 
Bcdde-win. Baldewin. Bolwin. Baudewin. 
Bodewien. Bald-'ulf. Baldaa£ Ballaf. JBoI^ 
Imtf. Bellcf. 

Baldo. Bälde. Bald. Bolde. Bold. 

IBdlie. BaOo. jBoHe. fBoladni.Bato. 

Pelt Boldicoj Bolko Bahlcke. fBalt. 

iBaale? J9odf. Ooi^* Balzo. BoUo. 

Balz, ^al^aü. Boltze. Bolz. Pols. 

BaULin. JBoaitt. Baldmg. IBdüittfl* 
9oA, J9otf auch zu Burg, vgl Bucco ss 
Bnrchard. 

BAND zu binden. 
Band'hartf Pant^ard. Bannert. fl^ailb« 

Bando. Bante. Bandell PandeL ^^mUL 
Panzo. Penza. ^eil^ kann aach zu 
BERN gehören. 

BAUG zu biegen, ahd. bouc, Ppuc Spimge. 
PaueoTM. Peucker. IBo^ey. JOdley.JBot« 

fe«. BeiLchelt. 

Baueo. Bauke Bauok. Bauch« Boga^ 
Böge. fOPtat. Boio, Bah. fBmU. 9^* 
Bov Bejr. j&mfef 



BEB und BERN Bär. 

Ber-man. Bermann. Bemman. S^el^« 
mann* Barmann. IBotmatiii vgl. 9otnt» 

waittt. Behrmann. fßittnann 
Bemme. 
Ber-toart Beerwarth. Bierwerth. fBitt- 

Bero. Behre. 9t^X. 9ttt. fßitt. 

IBa^re. 9Sfyt. Bar. »attog. Berüo. 

Berle. Perl, rerling. IBietlitlg. Berzo. 

Bezo. Bertz. Pertz Betz. 19^$. Berieo. 

Berke. 
Berin-ger» IBettttoet. Bem-hard. 9ttn* 
l^airb. fBel^ireild. »äl^reitbd. Bem-heri, 
föttntt. SBotneitiatttt vgl. IBotmautt. 

Bemo. Bornas. Benno, ^tlfUt, fßtffU^ 

feil. Bemico. Bernicke. IBeimele» 

ißtutle. Benzo. ^tnlf. Beming. Ben« 

ning. Benin^. 
BerzO| Bezo gelten auch fttr Berht Die 
Formen mit a niederdeutsch, vgl. mnd. 
bare, bar Bär. 
BERHT glänzend. 

Berkt-ram. ^ttttam* Berht-old. 9et^ 

9tttfftan französische Form. 

Berhto. ^tei^t. fBatttn fBatftOy. 

SBattling. Bezo. Oea* 
Bartels gehört auch zu Bartholomäus, 
zu Bartling vgl. mnd. bertlink Laienbruder 

giarbatus). Bezo gilt auch fClr Berzo = 
er- 
BIL hold, lieb, q^Oog, 

Bilnfrid. Biflfart. BiUgrim. Pügrim. iSüt- 
hardis f. Bilhardt. Bilieb. 

BOo. Piele. Biel. Biliza l lOasittg* 
BiUung. Billing. 
BLANK blank, weiss. 
Blanc'kard. Blankart. 
Bianca {. Blancke. Blmc ^loiuf. 
BOD zu bieten, gebieten. 

(Bod'berht). Bobardt. Bubbert Popert. 
Popper. Boberts. |^. ^ßhtlA. 

Boppo, Poppo. Bobbe» Bopp. ^v^t. 

Bodo-mat. Bothmer. Boi-olf. Puttloff. 

Bodo. Oobe. fßüfjlbt. Ootl^. Potof. 
^üit ^oien. Buddo. Badde. Bozo. 

JQlpbtttaitll. Ool^moim kann man ancl^ 
durch nd. bodemann = bodener Bewohnop 
einer bode = bude deutea* 
BRAND Brand = KHiige. 
JSrand'old. Brandholt» 
fßtanh. 9m(IiU: SB«aii^e«. Mii 
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OirttllbM« Breüdicke. fBttimtät. 
BraBdmg* Brexming. 

BRED zu ahd. br6t HandfiXche, Hand. 
Prippermann. Prieffert. 

Briddo. Briede. Prieteck. fBticdt. 
Brietz. Sriefe. BreideL Oteilitlfl. 

BROD = brord Spitze, Schärfe. 

Brot'Jrid. ^tü^ttt. Brot-har. Broder. 

Bröder. Brader. (Brod-leib,) BniUeiwes. 

f6tüUti[tn. 

Brode. Brodel Fröhle. Proel ^ta'6t 
Prahle. Prahl. Brozo. Protze. Mit 
^YOßl vgl. Proel und Brader = 
Broder. 

BRUN zu brunja Brtlnne. 

Brun-mar. Brummer, fBtümmtt* 
Bruno, Bruno. Brune. Brun. J6t1tlld. 
fBtaunt. Braun, j^totttld. 
Brun-diek entweder = Bruno - dietrich 
oder brauner Dietrich vgl. Brun-otte in Hil- 
desheim (= Bruno-Otto?) 
BÜN Boden, Grund. 
Bühnert. Boehnert. Bühner. Bobnewald. 
IBSiting. Bunico. »Ott IBdutfit 
j^tttlge? Bonse. JBotlfatf doch vgl. 
Bodensack. 

BURG zu „bergen". 

BvTO'hard, »titgBatb. SBtirgl^aYbt. 
fßüttkati. Puchert. JBotAerd. 

Burco. Burch. Bork. SSStfiltg. fduf 

\Aitt »ttfc^e. i9ttfc^. »fifAeit 

Büsching.ft^co. Bugge. SBlt(||* JBodf* 
J6ctf« Busse, Bosse: JQttffe. f6u% 

Busse, Bosse war niederdeutsche Kose- 
form zu Burghard s. Schiller-Lübben Mnd« 
Wtb. 8. V. 

DAG Tag. 

Taae-'bold. Tabold. %tipcl kann auch zu 
Diut-bold gezogen werden. Dago-bert Dab- 
bert. Teibert. 
Tappe. 
JDagini'bert: ^embtt. Dag-mar. Dammer« 
Daiomers. 

Dammo. JDamo. Damm. Dahme. Dahm. 

Taga-rat. Tagart. Taga-wart. Tawart- 
mann. 

Dago. Tag. Tage. ^eae. Tacco. ^^atf e. 
Xaa. DagOo. DogeL Theile. ^ol^* 
Kng. 
DAN nach Grimm zu den Dänen gehörig. 
Dam-frid. »Ott 9)ettffet. 
Danim. ^ünnit^.Vmo. Dahn. %ant9. 



S)e&lie und IttntÜt können auch 
zu dEGAN gezogen werden» 
DAÜ Sitte. 
Dauwald. 

Daubert. 

Die Gruppe ist noch zweifelhaft. 
DEGAN junger Held, T&ewv. 

Began-hard. ^CMuf^atht Deinhard. 
Dennert. Began^-her, Degener. Theiner. 

Degen« '^t^ut. ^cf^mann, ^tntdt. 
DIOT, DIET Volk. 

Biot'bald.^^t0h(di. %eiptt Biet-bert. 

Zieht, ^imbe? ^ühtt ^c^t. 
^epilßt. 

Biet'her. Dietter. Deiters. ^ttfCt (oder 
= Dagi-her). Diut-ker. S^ttllenitailtl. 
Diet-mann. Zittmauu. Zfficmatm. Diet- 
mar, ^ittmtt. ^ettmtt. 

Xmtmc. Xiittme. ^^etttnte. 

Biot-nand. Denant. ^tttlieittaitlt. 

Biet-rieh. Stebtidb. ^letti^. Steie« 
tii^. ^ietttim. Di^. ^M9. ^tetrftng. 

Biudo. Diede. Sebe. Thiede. Xawt. 

Thie. Zhitmann. Giebel. Titel. 

Z^UU. XhiU. ^otte. ^oH. Zollt. 

ZoUtn». thptU. Zhoct Zmt. 

Boeo, ^it^. l)iko. ^iefmaiiit. ^ietf< 

tnaim. Dietze. ^ittf. S^ieftet Sdf» 

felntattti. Setiifdi. ^entvc^ittatm. 
Deco urkundlich = Theodericus; Töle 
und Tölke giebt noch das B. W. als Tauf- 
namen an. 

DJUR zu diur theuer, nach Andern zu diur 
Thier. 

Beor-oUL. Dorwald. Dehrholz. Beor^-vlf, 
Dierolf. Dtor-Uch. Theuerlich. ^tUttli^. 

BwTo. Duhr. So|(¥tltatltl.So91ttaitft. 

Thier. ^l^ietlttaitll. Dürr. ^d»t. ^0t' 

iriett. ^Orge. ^Hirsed. 

DOM, TÜOM Stand, Würde. 

Bofnrhert. Tempert. 2?om-Äard. Dommert 
lomrrih. Dommridu 

Duhm. ^ttm. Duomdo. Dummel. 
Dümmel Xfintlttel. Thümmel. 
DRUD Iraut. 

Brud'bold. ^tuhtl. 

Trubo. ZtüMl^t. Traube. 
Drud-her. Stdbey« Brud-ker. ^t&tt* 

Trautmann. ZtmUmanu. Ztaumatm. 

Brudo. Drude. Trude. Traute. BrtOäo. 
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DrentteL TrenteL TrühL ^tüU. Truzo. 
Trautz. Sto^feit. Xtiefelntatiit. 

DURINC Thüringer. 

TurinC'bert. Surine-hard. ^itthMft 
beruht auf (Durmc-her) = Thüringer Fö. 
1206« 

Vurinc. ^firftlg. »Ott S^fitittfl. ^0* 

EBER Eber. 

Eber-hard. @bttfiatht Ebrard. Ebhard. 
Ebart« @bttt. <S»etrt ®f^tthitUL €^6lieir$« 
e^tt^.Eber-win. @hett»itn.whttwtin. 

Ebero. &betUiu. 

Eboy Ebbo. Eeb« Jeep« Eppico. &b* 

Ebilo. @lieL &UU. ehtUn^. 

ERNUST Ernst, entBchlossener Kampf. 
Emest. @rtlfi 

ERA, ERIN Ehre. 
Ertn-hard^ ßl^tl^atbi. 

Erico. Ericke. Ehrke. ^fftinq. 

EWA alte Zeit, Recht und Gesetz, mhd. 6. 

Eupert. Eupert. EoMeus. @ti(f|? Ewald. 

Der Name Erich (es findet sich auch Ey- 
rich) lässt sich auch als Agi-rich deuten. 
ERMIN, ERM steigert, „gross, gewaltig*'. 
Irwim-Aar«. Erm-hart Mn-hart. Emmert. 
Em-heri. ^mmtt. 

Irmino. Irmo. Ermo. Immo. @mtif (||. 

@tlltlie. Emicho. Imico. ^mH. 

Zu Immo auch i^iittllie; zu ErmOo. 

Imüo. Ermel. Emmel. i^hmttel« ^im* 

tnelmäiin« tj^iml^. 

FALAH wird auf das Volk der Falen ge- 
deutet, vgl. West-falen, Ost-falen. 

Fatrmar. Fallmer. Fehler? (= Falah- 
here?) Pfahlert? 

FaUio. %ai^Xt. Vale Fahl. Falch. 

Pfahlert scheint auf Falh-hart zu gehen, 
pf = ph vgl Westphalen. 

FAR zu faran fiEthren. 

Farormanf Fariman. Fährmann. %tfff 

motttt« 

Foto. Fahre. Fehre. %t^t^tn. For 
rago. Farrach. gfottfe. Seirlefo. 

Farlmus. Fehrlen. 

FART Fahrt. 
FcrUman. %9ttmmm. 
FifHnff^ 



FIGI vgL ahd« fBh bunt, geschmückt 

Fiffi^bret (Ftg-hard?) ^idttt. ^tUttt 
(Rg-wardf) Fikuart Ficker. 

Fi^e. gfiege. Feigo. Feige. Ficcho. 

Fick gehört sugleich zu FRIDÜ. 
PILU viel. 

FOi'bert. Filbert. FiUhgud. JBellmtt^. 
FUi-man. Fielmann, flb^mar. Fillmer* 
fBtUmet. niiUiaet. 
Fiele. %itUH. 

FOLG Volk. 

Vole-bertj Vole-breht. fßüttbtt^t JBoI' 

Fappo. ^oBbe. Fopp. Foppen. VoepeL 

Volc-mar. f&plomat^ f&pUmet. 

Volco. Volke. JGo». FöU. ^Mina. 
Focko. Sfotfe« Vocke. Fock. Fauk« 
Suge? 

FRANG geht auf das Volk der Franken. 
Franca-bert. Frafuyhard 
Franco. ^attfe. ^tandt. fftavS* 

^tand. FrancUeus. gfMtl}. ^ttutltt 

FRAWI Herr, Herrin, Frau. 

Frowi-bert. Frobarth. Freurleich. ^Slf* 
Ii(||. Freu-mot. ^tcimui^. 

Froio. Freu. ^ü^t. FrawOo. Fröhlen. 
Frölke. gfrdlfitlg. Frwoeza f. gfraa^. 

TVowmrher. Prohner. Fröhner. 
^tol^lte. Frohn. Erahne. 

FRIDU Friede. 

Fridt^bodo. ^reiboi^. vgl. Fride-baUL 
Fride-bert 

Friebe. Friebel. Frippe. 
Ffid'dag. ^rettag. JFridher. Frieder. 
gfreier« Fedder. 

Fridu-mar. Frimmer. Femmer. Femer- 
ling. 

Friem. Stmtneit. 
FridtiAh. ^riebirid^. gM^ettci gftieb* 
tic^^« %Xttidi9. fVeerks. %ttdmawx. 
Fidrich. 

Frido. Friede. Frideco. Fredike. Fricco. 

fftitfe. Frick. gfrigen. Feddeeo. 
ettke. Fettich. Jftttid^. Ficeo. Figge« 
Fieck. ' gfitf. Fridizoy Frizzo. Fritz. 

Figge, Fi^e, Fick gehören jedenMa 
auch zu Figi-bert u. s. w. 

FRIS geht auf die Friesen. 
Fkis^inarf Fr&smer. Fresgar^ 
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Priso. greife. gf?tf{ll9. 9tte». Frie- 
sen, gfreifeit. 

FRUM wirksam, nütze. 
Ihtm-rat, Frommert JPVum-oW. From- 

hold. Frömmelt. 

Fromme. Frommel. Frömel. gftentb« 
liltg zweifellos aus Frömling entstellt. 

GAB, QEB zu geben, gab. 

Qeb'frid. Giebfried. Qepfert. Qeffert. 
®effetd. Oeb-hard. ^elftl^airb. 9tWiwM. 
®ebert. 

Oabo. Gebo. Gabe. Gaab. Gapp. 

S^äp, Gabüo. Gabel. Gabel. ®ac|9eu. 

Uibico. Gebecke. Gewecke. Geffke. 

GAGIN, KAGIN gegen. 

Gaain-hard, 5t&f^nttt. Eeinert. 
äaamo. Stäfyut. ftegel. S^a^tlmann. 

GAID begehren* 

Gcdd-bcUd, Geipelt. Geibel. Eaibel. 

Geib. Keip. 
Gaid-old. ftciUl 

Gaido Geide. Geith. Eeith. ftcUi, 

GAIL üppig. 

Geilrhard. Eeilert. Geiler. @eilfltfif« 
Gailo. Gaile. Geil Keil. 

GAMAL; GAM alt. 

Gamal-har. Eamler. Gamd^rat Gamm- 
rath« Eammlade. ftamla^. 

Gammel. Gamm. ^aittltt. Gämelcke. 

®cmtät. Gemmke. 

GAKD gleichen Stammes mit gand Eampf. 

GanUhard. GanUhari. Ganter. Genten 

Gand-^hj Gendirih. Genderich. ^etttieti^« 

Ganto. Gante. Gandt Grento. Gentfae« 

®CUt. Genth. Gantalo. @atlbU. Genzo. 

Gantz, Gentz. Ganzke. ®ettif(||. 

Hierher auch ®an^? ®eitif^ lässt sich 

auch deuten als „der von Gent'^ wie Bmgsch 

„der von Brügge." 

GER, GAR Speer „Ger". 

Gart -bald. Gerbald. Gerbet Ger -bert. 
Gerbert. @tthet^ Garbers. Ger-bodo. ®tf 
hpit* Garbade. 

®<itbe. ®atbtn. Gerbitz. Gerbing. 
Oer-hard. Görhardt ®tffatil Gehrt. 
Oetbed. Gerding. 

Garorman, Germann. Ger-tnar. Germer. 
Garmer. 

Germs. ®atm9. 
Ger^oJd. Gerold. ®ettt. «er(i9. 
Gero. Gehre. Kero. $Mft. Gerico. Geh* 
ricke. Oefle. ®ttdt. Gerig. ®t%* 



tig. ®0tf . ®mrr. Gerih. Gerl. ®tt^ 
littfl. ®arli^? Gering. Gehring. »Oll 

GAST Gast, Erieger aus der Fremde. 

Gast -ort. Gassert. Gaster. Jaster. (Gastr 
ramn.) Gastram, ^^faftram. Gaat^ricus* 
Gastrich. Göstrich. 

Gaato. Gaste. Gast @a|f1ttmtll? vgl. 
Gassert Gestm. Kestm. Garsten, i^ jiftcil. 
Eestin. 
@a^1ttatlll lässt sich natürlich auch an- 
ders deuten. 

GAU Gau. 

Gem-man. Goymann. @oetliaiUt. ®d^« 

mann. 

Gaue« Eawe. Gau. Eau. Geue. Gey, 
®0ittfl* Sdtotog. Gauke. Geuken. 
^anUn9. 

GAÜD, GOZ dunkeln Sinnes, von Grimm 
auf die Gothen bezogen, was lautlich nur 
f&r ahd. gdz möglich ist. 

®0ffWann. Eosmann. Gotzmann. 
Gaudo. Qaut Gozo. Eotze. 

GERN begierig „gern". 

Gem-hard. Qemhardt. 
Gem. Sera. Gemlein. 

Zu Giranntis (GvMramn) kann man ®c* 
tnm stellen vgl. Wolfrum, SiebeotHt 
doch ist Gehrum auch Ortsname. 

GISAL, GIS Geisel (obses). 

Giaalrbrehtj Gilbert. Giesebert. Gissel- 
brecht Giesebrecht ®i(bett. Gisalrhard. 
Geiselhard. Gillert. @tUett. Giselrher. 0ir» 
feiet. ®eidIeY. Eieseler. fteffeltiiig? 
Gieüo* Giesel. Eiesel. GisseL Seff^I? 
Güo. ®iefe. ftiefe. ftefe. fteefe. 
SSfe? Geiso. Reift. Giesemann« 
melfmann. Güo. Giel @illi|. @ie» 
fetf e. Giesing. ®iefittflet (auch local 
zu deuten). 
GLAU einsichtig, klug. 

Glau'peraht. Glaubreoht Elauprecht 
Glaue. Elaue. Slattfe. Sloiule.' 
maU = eiaeiitd. Slaitfe? 

GOD Gott. 

Gode-bald. Goppelt Eoppelt ftobolbt.' 

Eobelt Goeppel. ^otptVi* ttdbel* Sobet* 

nuntlt. Gode-bert. Gobbert tt^ppttmomL 

9üppe? »üpp? 

Goderhard. ^ott^Oti. Ooddrmar. GoU- 

mer. Ilollmet. 

Godo. Goddo. Gotha. Gode. Gödde« 
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Gotte. ®9tte. ttitfft. Godilo. Qodel 
GoUe. GöUe. ®01L Godico. ^Sbcdt. 
»Mt. ^»dt. 9odtltn. S&atl 

Godizo. Götze. @0)« Gottsche. Gosche, 

GRA grau. 

Grä^ard. Gtrahert 
®t0pt. 9tSbe. 

Ghramann. Ghraumann. Gruulf. Grauf. 
Grawo. Grawe. Graue. Grau. 9ttnün^. 

GRIM zu Grimm. 
Grim-hard. Grimmert 

Grimo. @9ittttlte. ®ttltt1tt. 

GRON grün. 

Grum-bert. Grumbrecht. Grumbt. Grumt. 

@ntittitie. Stmttme. 

Grun-hard. Grunert. Gronert. &tünttt 
Krünert« 

Gruno. Grone. Utonc. ßtPbut. 
^tont. ^ton. Grüne. Gröning. Grü- 
ning. 

GDND Krieg, Schlacht 

Gunt-heri. &ünifftt. Gund-laicL ®nnh* 
lad^. Gvndo. Gund. Gundico. GHintjen. 
®untth Gumo. Gunzy aber Eüntzel bes- 
ser zu Kunizo = Konrad. Der Name 
®llttbtlta ist^hurwelsch; scheint sich 
jedoch hier anzuschliessen , vgl. ahd. 
Gundirif Gundine. 

HADU Krieg. 

Hadu'preht. Happert. ^tppttmann. 

tcBerltttg« Hade-bold. Happold. Habelt 
obelntamt« 

HahOf Happoy Heppo. Haabe. i^obif d^. 

Hatto^ Ueddo. Hat Bfad. Hedde. He- 
Ulo. i^eilittg. 

HAGIN, HAGI passend, vgl. ahd. kehagin 
concinnus. 

Hagi-bold. i^etfelftolb. Heybold« Hagm- 
berhtf Hegi-bert, Hagenbarth. Heimbrecht 
Heimbert, ^tiwibtvvt* 

ij^atapt. Hampel &cmptt 
Hagi-hari ^jl^et- ^ttftt. Hec-hard. 
^U^tti. Hoffin-nk, Heinrich. Hagin-dd, 
HUnelt $MlteI. Sagirrad. i^otott. 

Hagmo. Hagene. Hagen, ipoktu. 

i^af^n. j^otttie. 4&aititeitt<uiit. 0ae« 
' ntt ffemo. ^eto€. ^ttfut. ibeme« 

mmn. ^ein». ^tiv^t. ^^^ttL 

#ete}el. i^eitt^aitn. 4&eitite. Hehn. 



niü. ^ciht. ^tnht. $iti<|e. 
BiMo. paa^t. ^aaft. ^adt^ t^ou 

HAND Hand. 
Hmd-ker. Hand-toin. H€aui^ulf.^anhtPt0* 
Hanto. Bandt i^ettie. 

HARD, HART stark, xQorvg. 
Hart -man. i^attitiatttt. iSthmoun. 

Hart-vAg. J^athnig. 1^. i&^ttttlta. 

Harte, ^atü^. ^Ottlt. ^atttlltg. 
Harding. i^ettttlg. 

HARI Heer. 

Heri'bord. ^tth^tth. Heri-burg f. $er* 
hnt^. Hart -man. Hefman. ^aatwaun* 

$e¥ittatm. <$eettttantt. 

^atm^. 9Raittie$ aus Hermännus. 
Harirwig. ^ettoio. 

Haro. Haar. Mero. ^tttti $erre. 

fttttn. Haring. Häring. ^tt\n%. 

HAS zu goth« hazjan preisen. 
Haa-bwt. ^a^ptt. 

Hier und da mag Hase auch „Hase" be- 
deuten. 

HASS zu den Hessen. 
Hessemer. 
Haaso. $ajfe. i^affelmanti. Hmo, 

HEID Art, Rane, Würde. 

Heid-rüi. Heiareich. Heidenreich. Heid' 
ölf. Heydwolff. Heideloff. 

Heido. Heide. Heid. $e|bbeit. ^etb« 

mann, i^ettmaim. <^etfe. i&eifetfe. 

Heise urkundlich = Heidenreich. 

HEIM heim, Heim. 

Heim-hard. Heimert. Hrnn'tih, Heim- 
reich. 

Heimo. i^etltl. 

HELM Schutz, Hehn. 

Hehn-bold. Helmbold. Hehi-breht. ^tlVX* 
htt^t Hehn-dd. ^ellttolb. ^tlläfyol^* 
Helm. Helms, ^ttmcdt. 

HILD Kampf. 

Hildi-breht. ^UUbttd^t Hilde 'brande 

htanU. Hüd-burg f. AjObhutn. ^^<'- 
hard. ^ÜtUtt. $eil€9. Hüde-man. ^itte< 
mmim. ^ttentmtti. Hildi-muot. ^ettimti^. 
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Hildo. Hilt. JBälo. AtOe. ^eUe. ffiddo. 
Hidde. 3be. Büdioo. HiUig. MiUo. 
t. Hieko. 



Hicke. Hiecke. $tef> 
Hildizo. Iltz. gilfe. J?üo. Hitze. 



ÜKItttl. 

HLUD, HLOD berühmt, xXtnog. 

Hit Bewahrung des Anlauts; vgl An- 
dersen in Euhn's Zeitschrift XXI, 465. 
Cldodo'bert. Chlod-hald. $tVi^pt\. 

ChloUhar. müitt. 
Chlodio. Kiode. Clodius. Cludius. 
ftluie« Claude. Claudius. (9IotJ. EEh' 
dizo. Elötsch« Elütscb. Claudi tz. manf e. 
Mit Einbusse des Anlauts. 
Lot'bert Loepert. 

2otb. Soebel. Soebelitta. 

Lot'har. Luther. Loder. Sont. Löther. 

Sa^ir. 2ü^tt^tn.Ludmh.2ühtia. Lude- 

wia, Ludowieg. 2ttbtt»iq. SubtOta* Lud- 

oll Ludolf. ^nUm^ Sdloff. Sitelfttia. 

Htudio. Sof^be. So^e. l^o^. Sottil. 

Sobentatitt. Sol^ittatiti. Sdl^ittatitt. 

Sdbittg. Sfittoe. Zuduoy JCo^o, Luzo. 

Sttlfe. Sti«;. So4;e. Spod. Soofe. 

Auf niederdeutsches a gehen : 
Ludrwia. Ladewig. 

S jitf(||. Sef c^e. Saad vgl. Lotz. Loos. 

Lösche. 

BORN Hom. 

^^tvO^ütht vgl. mhd. Homboffe. 
^Ottt« Homicke. Höming. 

HRABAN Rabe. 

Hrabm-old, {Rabettbolb. 

Hrabano. Raben. Hrabo^ Rabo. ftt0pp. 

nabt. 9iaäbe. 9l0ppe. 

BRING Ring. 

Ringwald* 
Bmeho. minqt. 9tittg. 9Uncf. Ktitf. 
HROD, HRUOD Schall, Ruhm. 
Hfod-bert. Vitlifptti. ShMiettt. Hrod- 

Rupo. Rupp. Emüo. Wipptt Vt»h^ 
htitn. Rupico. 9ld)ple. Renpke. 

Hrupo. Qrupe. Wktnptn. tttttbe. ttt^be. 

Robekinus, Röpke giebt B. W. noch als 
Tau&amen an. 

Hrod-goT, tRoAir« Hruod-ger. 9l0ttge9* 
Rugo. Rüge. jBo^rjp. tllogge* 

Erod'hart. Roihert iTroAor. SUtter* 



Hrod-man. 9in^mamL Rodi-mar. Römer« 

Kdtnevmmtti. Rod-mund. 9totmtttmb. 

Rode-rih. ffÜihtiq. Srodo-^vald. Rowohl. 
Ruod^olf. VhAom. fRoI^lf. 8l0lf9. 
fli-odo, J^rwodo. 9lobe. tRo^be. 9l0tt. 
9lit^e. 9toben* boit tllol^beti. Ko« 

bitta. Hrodio. Rudi. 9ta|)e. iZtw. 
9lofe. 9ldfe. 9Hiffe. 

HUGI zu hugi Geist, Sinn. 

Hugi-bald, Huppold. i^atlbolb. Hug- 
bertj Hubert. Hubert. Haubert, i^oitllivgl. 
Hubethus = Hubertus Stark. 

Hubo. i^ubo. ^oppt. fioebet 
i&dbel. 
Hug-frid. Huffert. Buffer, ^ofer 

J7i4/o. Hufe, ^ofe« 
Hugi-hard. ^O^tt. Hauer. i^mtetletU 
Hug-vrln. i^obettt. 

jETu^o. i^UgO* ^tt^. Hugico. Hucke. 
i&tttf . 4^oetf. Ifu^o, Hntze. l|^ttf^e. 
i?u^o. Bügel. Buhle. ^dl^Ie« 
KUNI hoch. 
Hunibald. Humboldt. Humblot HumpeL 
^tttitiitel. 

Hummecke* 
Hun-dd. f^nnlfPtb. 
Huno. Huhne. Höhn« Hon« Hvnico. 
Buneke. Hönicke. J^Otlia« ifrdtlM* 
IS Eis . 

Isleib. j^dleb vergleicht Andersen mit 
altnordisch Isleif. 

ISAN Eisen. 

Isan-bert. ^^tnbaxt. Isan-hart. @iftlls 

l^arbi. 

Isen. ^fftn* Eisen. @9feU C^ifekn. 

Isecke. Iske. Sffl^e* Ischen, 
JUNG jung. 

Jung-man. ^[llllglttaittt. 

fungo. ^tm%t. Jtlngel ^fftlglteg. 

EADAL, EAD zu goth. qath reden. 
Kadol-hcard, Chal-hard. Eihlert CaUmuth« 

Cadel-her. Cad-her. Kadeler. ELaller. Kahler, 
Kader. 

Cato. Katt. Cadslo. Kadell. StälfU. 
Chazo. fto^. 

KAMP Campus, Schlachtfeld. „Kampf."' 
Kamp'hard. Kempert. Sttmptt. 
Campo. Campe, ^^mptu. 

KARL Mann, 
jEarl-tiiati. 
Cari. Carl, »ttl &t(tt 
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KOL imbekaimter SixmeB« 

Coh-bertf Cclhert. fto^tietmoitllf 

Cohho. ftoMie? ttPpp% Uwp% 

Cdo^man. KnhlTnann, 

coOo. ftotte. $tau. mvSiU^ »sm»%* 

Die Deutung aller dieser Namen ist un- 
sioher. 

KRAFT Kraft 
Craft'hm. Krefter. 
Chraft »taft fttraffi. 

EXJSt Geschlecht 

Cmi-ger. atmetet. Cum-bald. KümpeL 

ftjtmmel. Cum-öert. ftnmmett. 

Cuni-mund. SÜll^ttettlltttb. Cuni-mar. 

ttuwwtt» 

KuniroU. Kunolt Künold. 
Künne« $tiMfUe. Wiutät. ftttltfel 

lassen sich auch zu Kon-rad ziehen« 

KUON kühn. 

tobi ^ntU. SM^ff* ^üttc. ^üthe». 
«o^r«. Sobrfett So^rffett. mtina. 

Kwmo. Cmo. Cuno« WÜ^nt. ftit^nt. 

Cumo. Snnic. ^tt^e. BnntfmamL 

KUST Prüfung, Wahl au „küren, kiesen/* 
Cust-ard. mmatht ftafiltdi? oder = 

KöstKn« 

liA£(D Land. 

Lant'preht ^ombtc^t 2amptcäft 
Semmer. 

Lampo. Lampe* fitmpe. Lamhico. 
Lamcke. Semf e* 
Land'frid. Lempfert« Land-^hard, Lannhardt 
Lande. Limde. Lendeke. Setmtjie. 
Setttttg« Lenke. Settl. Lanzo. Smt}. 

LEWO, ndd, LAWE Löwe. 
Leon-hardt Seotd^Otbt« Launhardt 
Satte. 

LIND Drache, vgl Lind-wurm. 
LirU^eht Limprecht Limpricht 
Linto. Linde. Stob. Stotte. Stobe^ 
tttatttt. 
LIST Kunst List 
lAst'hart. 
List Sifttttfl. 



LIUB lieb. 

CLtu6-ram.) Liebram. Siebenttlt vgl 
Wolfram = Wolfram. Lebram. 
Liubo. Siebo. Seiiefe. 

LIUD Volk, Leute. 

Lbd-pold. Sttitiolb. II. Setzet iMä-prAt^ 
ijud'Urt. Siebtedii Siebetr^. ^kppttt 
Silftieinttiitttt. Sebev. Selieirf Ott. 

Luhbo. Stibefe. Sübbeife. Siibetf. 
«fibtfe. ^ ^ ^ 

Sflbbeif e und Sfibeif kauA man auch auf 
die gln. Städte beziehen. 
Liud^frit. Lieffert Lufft. Sttfi 

Liuffo. Luff. 
Ltud-ger. Seibeifev? Lmd-gaH^ Lut-kart, 
Lukart f. Sttcfl^Mbt. Ltudegast. gelft. 

Liad'hardu Seibevd? Sfibetffett? 

Liude^K 2&ffm* Liud'olf. Siebloff. ^ 
Xtudo, Xu^o. Lude. Lute. Stttl^te* 
Lüdde. Lühte. Liethe. Leyde. Leiding. 

Stibefe. Stibccf e. Stibbeife. Stttfe* 
Sfitfe« Stif f e. Siiüie. Sfttf etttotttt; 
üudwo. geto. «eiff* Litz. «ife 
Die Gruppe LIÜD lässt sich von HLUD, 
LUD nicht immer sicher scheiden« 

MADAL, MAD Mahlstätte. 

Madalrhard.WtSSllttt* Madairher ^ Mather. 
Meder. Madalrheid f. SRottfieibed. Modal- 
gwrda f. 9RebIgattett. 

Jfadofe. Mädel Malo. Mahle. 9DtabI« 
ttttttitt- 9Re]^lt]|. Matho. 9Raetbe. 
Madaeho. Mattcke. Mettke. fßtctit. 
Matzo. SRo^« 3£d0o. 9Re^. , 

Matz auch = Mathias, Matthäus. — 
Matzo, Mazo stellt Andersen zu Mäht-. 

MAGIN, MAG mächtig, Macht. 

Magin-hard, Mein-hard. Meinhard. Mei- 
nert. iOltinttS. Magin-her. fEfiüHtntt. 

Magmo. Wtüfpm» (latinisirt). Memo. 

3fmno. Meine, ilfanno. SDIobtt* 99t4tttt. 

Mago. Macke. Mack. ifano.9»a9«9Rett. 

M^neco. fSfttintät. Menco. Smattttef. 

mamtd. mcnncde. 9Rettfe. 

9Rettge. Wlunfet Magmzo, M^nzo, 

Manzo. SRett}. 9)lettfAtofl. Magizo, 

Maizo. 9)lei(e. SRef etfe. 
SDtatttted = Mermdnnua, fEftaa9 auch = 
Thomas vgl Thomasius : Masius. 

MAB glänzend, berühmt 

Mancher. Marer. Afor-ooid. Marold. Afer- 
tt)m. Meerwein. 

M€Kro, Marroj Mario. Mare. 99tart. 

SDtortog. iÜmfe. 99tetL Markho. 
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Mehrke. Wtttfitt Marizo. SRm}« 

MARC Mark, Grenze. 
Marc-ward ^Mimüth. 

Marco. Markel. JaERerfel. 
Aber 99tiit£ s= Harcos. 

MOD, MUOT Muth, Sinn. 

Mot-hard. Motard. Mot-herif Mnat-her. 
Moder Mather. (Modatrhard.) Wtu^Uti. 
WMttt. 

Muodo. Muth Müd. aRiefte. Motilo. 

Model. Mödel. Mohle. SRdble. (Mo- 

dico.) 99toA9Rfigfle. aR0d!eI. Mozo. 

Motz. Mutz. aRJHK' Wtüiltl 

MON, MUN Lust, Muth. 

Muni-perkt, Mombert. Mommert. Mommer. 
Mummers. 

Mummvua. Mummulus. 9Roittttl^. Mimo. 
Monno. Muhne. Mohn. Ifünn, Mone. 
munni^. fSfliinäf. Wtihmi^. Wtün- 
niäi können auch auf münnich = 
monachufl Mönch gehen. 

MOR Maurus« 

Mor-hard, Mohrhard. Mc^aht Mor-old. 

Moralt. 

Jforo. Moore. Mü^t. SDt9|titta. 
Wtüht^. Morick. Morcke. Wlotä* 
Morell. SDtorlimg. Moores. Möhrs. 

mietet (?). 

MUND Schutz. 
Munt'heri. 99tfttlter* 
Mundo. Mund. SRntt^e«. aRfiiibe- 

t(?). 



NAD zu goth. nath niti, vgl« 6-nade. 

Nad'bert. Nabert. Nad-bold. 9läbtt ' 
Napjpo. fftath%%. 9lthtl% Nazo. 

KAOAL Nagel. 
Nagalrrih. Neilreich. 
9ta%th ffttit 

NAND wagen. 

Nand-berhU Nembhard. 

Nando. Nanno. Nanne. 

NEU neu. 
Niv^ard. Nauhart 
Nevo. Neue. 9tettm<mtt. ffHtmonu. 
ftmttitaim. NeuL Naul. 9lwitU. 

$HD Eifer, Streben, HXoff. 
Nit'perht. Niebert. 9ltetie]:. 9Hch0KUm. 

Nid^bald. mthlim.mtUlun^'f 



Nid-hard. n^himtht 
Nüho. Niete. JKiettttutllt. Nuo. Nizze. 
«etfe. ntW. »eefeti. 

NOD Zwang, Nothwendigkeit 
NojFred. Nöfer. 

Illoffft. Nöffke. 
Not'lwrd. Nothardt 

Noto Noth. Nöthe. ^Vn^htn. Notäo. 

Nötel. Noble. »dUe. 2Vb«o. Notz, 

NORD Nord. 

Nard-man. flottmauu. 9tfitiemaun (?) 
9lotmatm. Nordoald. 9lüthätft 
Nordo. Nord. Nordt. North. 

ÖD, ÖDAL Gut. 

Od-pold, Oppelt. Opelt. Opet Od-berht 
Oppert. 

Opoy^ Oppo. Oppe. Obizo. Obitz. Oppitz. 

Ot-mar. Othmer. Ottllteir. 

OmmOf Omo. Ohme. iOI|tlt. 
Ot'hoTt, Hot-harty Otheri^ Hotheri, Otter, 
Hotter. ^üUt* ^txtet. 

AudOi Odoy Uodo. Obe. tOfht. Oto. 

Otto. Cttt. Hothö. Hotho. Hoth. 

0ttt6. Odilo. Oeddel Oettle. Oetltog. 

ettlittg. Ozo. ^üiftn. £)e#titmttt. 

Odal-hard. Oe^Iett. Odil-her, Ul-heri. 

Oelbler. @ttleir. Odal-man. jOeftlntinttt. 

Uodal-rih. Ulirtf^. Ittrid. UodaUteht. ül- 

brecht. Übrig. 

ORT Schärfe, Spitze. 
Ort'Uip Ottltpp. 
Ort. Oettd. 

OST, OSTER Ost, Ostergöttin. 
Oatr-old. Osterhold. 
Oster. Oester. Oesterle. Otftttle^. 
Oesterlin. Oeaterlein. 

RAD Rath. 

Rad^g. 9lebbefoig. Rad-hm. Rader. 

Reder. »ebbevfett 

Rado. Rade. Radde. 9lel^be. i^oto. 

Rathe. tRotl^. jßodacAo. Radig. Rattich, 

Ratiohius. Reddig. 9lettig. Razo. 

«Jitff^. 9laf(^. Mubitig. 
RAGIN OötterschlusB. 

Ragin-bert. Reinbert. Remmert. Remmer. 
atenntteirfett. 

Rampo. Rambo. Rempe. 9tcillltt. 

Remco. ^mvHtt. Remcke. 
' R^igin'brmd.^atthtMlb.^adthtwAt 
Ragin^hard. »eitl^mM. 9ldtl|att(. 
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Bagm-her. Reiner. ffltUUtt* 

Bamn-mar. Reimar. Reimer,^ 

, Beitno. Reime. 9teim. 

Ragm-dd. Bachrold. atefatfiolft. 9te^« 

t0t1L 

Begino. 9tttttte. R^en. fUeätU. Bona. 
Rabn. BagOfBecco. Rake. Steife* 9letf. 
iZa^. Regel. ate^tRegling.ateUliS* 
Beinco. Weittefe* 9teitteäe. Beaimo, 
Benzo. Reinz. Renz. JHetft. 9leefe(= 
Regizo). 

RAin) Schildrand, Schild. 
Bmd'tdf. Randolf. 
i^andfo. Rand. Sletlie. 

RICH reich, Fürst, rex. 

Bwh'bdd. Riebold. Riebe!. Rippel «i|l« 

iielttittsitt« 

/Jffco, Biüpo. Ribe. Ripp. Stit^^ittg. 
ÄtA-wio». Sfctetfmattii. «fematm. ^ ^ 
Bu?o. «Itfe. »ietfe. 9Metf- »el*. 
Ä&o. Ritze. Ritz. 9liifl^t »tft« 
Uttg. 
ROCH, HROH unbekannter Bedeutung. 

Bucc-hart. Rückert. Roc-hari. 910009 ¥ 
Boch'old. 9tod^ott. 

Roche, ^on fRoqited. 9tatt^. 

RUN zu runa Geheimniss. 
Bun-old, Rönelt. 

Bunico. Runnecke. Ruhncke. 9tltllge. 

SAHS zum Namen der Sachsen. 
Sahs'bert, Saxo-bod. Sahso-rich. 

Sahso. Sasse. ®a^fe« ^og. ®affe. 

Sahsiko. Saske. 
SAL zu s&lida Saelde, säl heil, lat soUus« 

Salrberty Salpert. Selpert. Sapper/Sauper 
z. B. in Saupers-dorf fegr. Sachsen, Kreis 
Zwickau. 

®asi^e. ^üUptft. Auch in Ortsnamen, 
vgl. Saups-dort Kgr. Sachsen, Bereis 
Dresden, Amt Hohnstein. 
Ygl. Baudewien = Baldewin. 
SaU-radf SeUrat ^eelett. 

Solo. 9itcU. Salaeo. ^aaät. Scdicho. 
<2eltg. 

SAND wahr. 
Sandrhm. ^anhtt. 

Sando. Sande. Sante. Sand. Santen. 



SAR zu saro Rüstung. 

Sarorman^ Sermann. 
/Soro. Saare. Sarre. 
Serlo, 



Serre. ®eet. 



SCAFT Speerschaft, Speer. 

Seaft'hcai. , , , _ 

edÜeffi. Cdiadit (niederdeutsch ch 

= f.) 

SCAR Schaar. 

Seara-munt Scan-berga. 

Scarius. Schaar. Schar. Schär. Cd^at}« 

Scherz. Schärzel. Cd^etillfi. Scher- 

ling. 
SKELD scheiden, spalten. 

Schilbert. «d^eltiev. .^ , 

9^tip vgl. Schilbung im Nibelungen- 

Hede 
Scheltmann. QSd^elmattll. 

Q!cbelitt« 
Schillert. Schiller, «d^ettet. 

e^eele. ec^ttthtfl, uralter Name = 

ags. Scüling. 

SOONI schpn. 

Scon-heri. Schöner. Scm-olf. Schönewolf. 
^^0tte. Schönecke. Cd^dttillfl. 

SCOT zu schütten, schütteln. 
Scot'hard. Qi^ühhet. 
Seot ^Ü^Ott. 
SCÜR Sturmschauer, Kampf. 
Sewri'prand, Scheuerbrandt. 

Schure. Schuhr. Schur. 9iH^üüt. 
Schauer. 0d^aiieinttatttt. Scwrizo. 
Schurz. 

SIGISieg. ^ ^^ ^ ^ w^x 

Sigi-bald. ^m ^tel^olb. «eeiolbt. 
(^totiel. 9tiht\. Sigi-bert. 9iebttt. 
^telieti. «telietS. S^ebarth. 3le« 
iiart||¥ Sigi'bodo. (^cchühc. 0e»; 
bobe. 

Si6o. Siebe. Sieb. Sibico. Siebicke. 
Sievecke. Sieveking. 
Sigi'frid: SiflFert. Seffert. Suflfert. 9nd^ 

Srt? Sig-hart. Qiiäfatt. Sig-her. S^er. 
eegerd. Sig-man. ^teamatm. 0ee< 
ntamt Sisrt-wMir. Siemer. Siemering. Sim- 
mer. 3iittiitet. 3immei?I|p. /Stm-mt«nd. 
SimondT ®tmott (oder zu Simon Petrus 
Stmo. Siem. ^iemfett (auch Orts- 
name.) 

%o. Sigge. SW. «iegef. «neif 
%ifo. Siegel. SegOo. Riedel. 

SIND Gang. 
Smd-rom. ^itt^Olll. Sinnun. 
^Suido. Sindt Sinmiut. ^ttmt»»* 
Sido. S«do. Seide. Felbel. 
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£LAUH schlau. 

. Shug-hart. ^d^IuvM. 

Staugo. Schiue. Schlau« Schlauch. 

SMID Schmid. 

Smid - hard, Schmitter* Schmieden 
Schmeder. 

Der Name Schmidt ist selbstverständlich 
sehr häufig Bezeichnung des Gewerbes. 

SNEL schnell, stark. 

Snello. ®d^ette. 
SON, SUN, SUND ausgezeichnet, besonders. 
(Sun-old) Sünwaid. Sonholz. 
Sonn. ®fltm. 

STAC zu stechen. 
StaC'her. Stae-df. 
Stacco, ^taaäc. 
ttmttti* 



®toege* ®toge« 



STAD zu stati „stSt, stetig.<< 
Stade-bert Stähber. Stapper. Mit ®tab« 
let vgl. Stadat-bert. 

STAHAL Stahl. 

Stahal-hard, Stahal-olf 
Stahal, Stalo. ®tal|L i^ftelfle. 

STANG zu stang stechen. 
Stang-hart, Stang-olf. 

<^attge« 

STARC sterk. 
Starkolf. Starklof. 
Starco. ®t<ltle« ^tatät* 

STEIN Stein. 

Stein-hard. Steinhart, ^teitteti« Stem-her* 
Stettteir« 

Stein. Qüeittemimti. ^teteede. 

STIL zu stilly stillen. 
Stä'frid. Stillfried Slül^her. ^ülIeY. 
ettOe. Stüico. Stilke. 
STRIC Streich, Hieb. 
^tteiAeirt. (= StriGhaTt?) 
Strich, Streich. 
STRIT Streit 

(Strii'beH.) Strieber. Streiber. 

^triefte. 
iStrid'olf) ^tteUmolf. 

Stritte. Stridde. Streit. 

STRUD zu ahd. strudian verwüsten. 

(Strud'bald.) Strobolt Strubeii StrobeL 
(Strud'bert.) Streubert ^ttüibtt.9iit9»€t. 

Strupo, Strobo. ^ttvibt. Straub. 
Strud-df. Strutwolt 



StTodo. Strut. Strott Strodel StrSdel 
= Strvllo. Stroli. ^MÜjIMn. Strocgo, 
^ttuä. ^tnttfmmm. Struz. Strutz* 
Struss. Strauss. 

SWAB zum Namen der Schwaben. 
Swab-gast Swah-heri. Swab-olf. 
Swabo. 9i^i»ahc. ^^tHoB. Swappo, 
^Ü^tOtppe* Schwabel. 

SWAN Schwan. 

Swane-hard. Schwanert. 

Schwan. Swanudio» Schwanecke. 
^Ü^totnfoto (?) Schwenke. 

SWARZ schwarz. 

Swarz-man. Schwarzmann. Sioarz-df. 

^^loinr^e. ^d^ot}. ^^tnio^. 

SWIND, SWID stark, geschwind. 

Swid'bert. Schwiebert. Schwippert. ^äfn^ 
httt. Swind-ger. Qü^in^Ctlr) Swid-ger. 
® d^iegev. ® ^toeiget ¥ Swid - hard. 
Schwerdt Smdrher, Schwieder. Schweder« 
Schweer. ®^loetttet(ettt* Swit - heim. 

®d^f9etfielm. 

Schwind. Schwinning. 

WAC, WACAR stark, wacker. 

Wae-heri. SBeifeir. (oder = Wig-har). 
Wac-ald. Wachholtz. 

Wacher. Wacker. Waehoy Wecho. Wake. 
Wache. Wach. Wecke. Wech. Wex. 

WAD, WAT zu waten vadere. 

Wade-mar. Waehmer. Wadi-rih. Watterich. 
Wato. Wadt Waetcke. Wätje. Wazo. 
Watzke. Wadscheck. Sßabfaif (oder 
sss watsack Eleiderranzen?) 

WALH fremd, wälsch. 

Wd-hart Wahlert. Wdah-lieri. Wahler. 
WaUe. Wahl, ff&a^lim. Walicho. 
WalHch. Walke. Welk. 20elge. 

WALD walten. 

Wdd(hbreht. fg&aibttäft Walpert Wol- 
pert SBoIVev. SBdlyer. Wolbert Wol- 
hier. W&üfflbiet. 

WMo, Wappo. Wopp. W&€ippäu9 

latinisirt. 

V^alt'ker. Walger. SSIalleYltog. f&Mtt* 

WaU-heri. f&altet. SBattet. moUtt». 

WoUer. WöUer. fg&ü^ltt. Wald -man. 

SBalbmamt. fg&oUlfmmm. _ 

Wddo, Walto. Walde. SButte. Wal- 
dico. Waldicke. Wöldicke. ^»^lOt. 
SB0ttie. Waizo. Walz. Woltze. Wolz. 
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WAN OlaiuB, Sohtfnheit 
. Wan-bold. Wambolt« Wdtmmtt 
Warap. Wempe. 
Wanrheri. Wehner. 
TroRo.WabD. Wmeco.Wencke^fgQeuä. 

WAND, WANDIL, WAMDER zu wenden, 
Moh wenden. 

WenÜ'bure^ Wendebourg. Wenneborg. 
Want'her. Wander. Qaander. 

Wando. W&anht CttailM. Wamo. 
Cttmt^. CttettÜtt ist Name eines 
Heiligen. 
WandaEmus. Wendeler. 

Wandel Wendel. 
Wandre-hart. W&ttAttüt^. 

WARIN, WAR zu „wahren, wehren«^. 

War-Uiicue. fg^atü^. Wer-ulf. f^ouf&tth 

Werino. Wem^SBattteife. Waro Ware. 
TKn-o. Wehre. W&tht. Warraco. f&at^. 
Werimo. Wemz. W^uo. Wetz. SSIe^et. 

WAS, HWAS scharf. 

Hvas-moty Was-maii ^aA^-mu^.Wassmuth. 
SSIad^dmtttfl. Waa-pero zu erschliessen aus 
Waa-Tpinn f. %&C»ptt. 
sSefemami. 

TFow.SBaafe- WcwMsro.Wa8ke.JKJÄfd^e. 

SBeffel. 

Wmü Wald. 
%de-kifa.% 
I. Wit-hm. Viiütt. WidoT 



aSie* 



Wide-hinSL. SBebefittb. TFidtt-^onür. fi^e^» 
gimg. W^t«-Äm. fSüteir. fV5War-oft. 

WMo. JB^etble. mduco. aSIiebifl. 
fSettig. aSebefin. 

WIQ Kampf. 

FPi^r-ftarÄt. V&ithtt^i. Wig-brand. Wip- 
pem. 

TFtfro. V&itht. Wvppo. SBeyd. 

Wig-hart. Wichardt. fB^ie^tt». Wig-ger. 

fßiMet». Wia^an. JB^tegmoim; »&& 
mutttt. Wigmdpart. fl^igottb. JB^iegmtb« 
SBeioatib. 

Wigo, Wiceo, Wego. JB^ttfe. SSe^^. 
TFtytfo. Weigel. VQcit Wegezo, Wizo. 

fg^Hi. muft. mititt 

WILLI WiUe. 

WU'breht.mmttäft Wme^hard.mm^ 



Wil^hehn. SBU^elw. »tflleliiii m/nicA. 

moo. mmt. wmeo. asflite. Sit 

lidi. WiUecke. aaSilfe. JGSaOe. TPtt- 
Ukin. iBillett. 

WIN Freund, Geliebter. 
Wmi-haH. JBMtAiii^. SBeta^ort 

Wino. Wiehn. TfmtcAo. SSIietieffe. 

SBittle. SBiiilel. 

WIND, WEND wird auf das Volk der 
Wenden bezogen. 

Wint-hm. aaSteter. Wmid'tdf. f&in* 
boltib. 

Whido. fg&enht. SBetibi. SBtebet 

Wimdiseo. SBntbifd^. Windisch. 

WIS weise. 

Wis-man, Wismann. Wiesmann. Wiss- 
mann. 

Wiso. fBiefe. SBeife. JSSeift? TTi- 
siU. SBiffel. Wiesmg. JB^tcfiiiseY 
eher local zu deuten. 

WOLKAN Wolken. 

Wolean-hart. W&oVtenffaüt. ftQolUu^ 
^imtt (sonderbar entstellt.) 
Wolke. 

WOD zu w6d Muth, Wuth. 
Wuth-mann. 

Woto. SBobc. 

WOLF Wolf. 

Wolf'bold. Wolbold. Wolf-hart. Wolfart 
Wotf-ram. Wolfram. Wolfrum. 

Wolfo. aSoIf. SBoIff. Wulfe. 9»uin. 

ZAN zu Zahn. 

(Zanher?) I^SIfUtt. 
S^^^ ^Sl* A^d* Beron-zan. 

ZANOAR bissig. 
ZaiMT-ulf 
(Zangar) !^eutet, läast sich auch an« 
ciers deuten. 

ZIT Zeit. 
ZU'bert. aAthovth oder = Sig-bert. 

Zibbe. Zippe ooer = Sibo. 
Zieder. Zieaerich. 

Ziethe. Zittel. 3ebel. (?) 

Zizo. 3ie4. 
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Elinige Namen scheinen ebenfalls dem altdeutschen Namensystem anzageh5ren| 
ohne dass sie jedoch gana und gar deutlich würden, so : 

Oaffe, fßMe vgL ahd. Baso, Baaso, BassubM, Basimu. Mit ^ttiU, ß^ta^U 
TgL ahd. lieidOf Hreitun. Satlltet ist vielleicht zu den alten Namen Danar-perkti 
Donar zu stellen von Donar Donnergott Mit Stttttemmttt und StttM vergleicht sidi 
ahd. Dundoj Ttmzi, Tunza, deren Ursprung noch dunkel ist. Sfatt|it gehört wahr- 
scheinlich zu dem altdeutschen -/im«, -fas in Alfons, wozu ahiL /Wo. Sfidirffe stellt 
aich zu ahd. Namen, wie Flore-berty Floro-sind^ jFfor-tiTm, Ftorino, die vielleicht mit lat 
flos Blume zusammengesetzt sind. Zu ^teottb vgl. ahd. Friunty Friunt-hard. Mit ®Iei^ 
und OIt# kann man vielleicht ahd. (xUs-heTy GUs-mot, GUs vergleichen. ^ütifUtt 
kann = Goden-hard sein, worin Goden aus God erweitert ist. Den altdeutschen Namen 
Qrat'hard^ CratOy Hredi lassen sich ^o^ und ^aa^ anreihen, fttetdiet stimmt sehr 
gut zu ahd. Crisd'her von ahd. cris, gris grau, ^ülhttt ist vielleicht = .4/&^e» Adal- 
bert mit falscher Aspiration, ^antttiq läiwt sich mit ahd. Hahrmund zusammenstellen 
von hah passend. Zu ^eitttfotl^ vermag ich nur den weiblichen Namen jBaimrinda 
beizubringen. ^tAtt kann = Hec^her sein, wie Kzard = Richard, doch ist dieser 
Lautwandel friesisch. ^BU^f e und ^olttU stellen sich zu ahd. Namen wie Holz-mariy 
ffolz'oUy Hob'olf, Hukilo. ^oUt ist wohl = ahd. Holdo vgl. Huld-raday Hold-ulf zu 
hold, ^omamt hält Förstemann fUr identisch mit ahd. Ho-manj das fUr Hoh-man steht. 
Zu den ad. Namen mit Hus Haus: Rusi-mund^ Hua-voard stellen sich ^i^Ct (=Hu8i- 
her) und ^üfittg = ad. Husino, aber jßoitfCY und ^mtdmatttt scheinen neueren 
GeprSges. I^atbo ist wohl = Gaddo, Gatho mit niederdeutschem j = g im Anlaut 
Ob I^Otbatt und l^i^^tt^ (letzteres = Jördens) zum altgothischen Jemandes oder zum 
Jordan in Palästina gehören, wird noch gestritten. Slettffel kann man als Koseform 
zum ahd. Namen Couf-man stellen, wenn dieser nur ganz sicher stände. Mit Mittel 
kann man ahd. Giddo (Gidfrü), mit ^tttl ahd. Quito, Quidüa (Quit-ariusy Quid-ulf) 
vergleichen, lauter dunkle Namen. Wenn Anderssen Recht hat, dass das alte vor 
Consonanten anlautende h sich in jetzigen Familiennamen vielfach bewahrt hat, so kann 
man ftlintttiei und ^liem, Sllettime und ßlemm vielleicht auch ® leint zum ad. 
HUmrmand stellen, ^He wäre dann = ad. CUjoy Cloio =: BhdiOy $tXithc Hesse sich 
als Koseform zu Clodobert, Clodobald fassen, und füitatt wäre wie Lötker = Qod- 
ger, doch bleiben diese Combinationen sehr unsicher. miugl^9fft ist ein alter Sagen- 
name: KUnsor der Zauberer aus Ungarn in der mhd. Dichtung. &tU^, fMd und 
tMidt gehören zu Hruode-gang oder zu ahd. Oroeua =r Hroccus, Sttüul ist wohl = 
Hruodüoy tretet = Hmod-ger. ftirettgel scheint zu Hring-waldy Hringo zu gehören. 
Wtnffmann stellt man am besten zu Mozo und damit zur Gruppe MOD Muth. 
9ttfftn kann man zu Nat-boldus, Nappo ziehen. 9ßeipet9, 9ßcip stellt sich am natür- 
lichsten zu Bit 'bert: Bibo, Pipo vgl. Pipinusy 9tofftmünn zu Buod'her^ Röder, 
^^attc und ®c^a^ zu dem alten Namen Scato, der noch jetzt bei den Friesen 
üblich ist. ^äf0ehetltin zu Sconibert, doch vgl. auch Schönbart = Maske, maskirte 
Person, und das Schönbartlaufen in den niederdeutschen Städten, ^dfet zu Sic-her 
wie ^e^et zu Heo-her vgl. Rizard == Richard. Zu ®|ia^ll weiss Fö. anzuführen: 
Span-goza, Spaneldis, wozu Spano, Spahn richtige Koseform wäre. Zu 9itttlbet (Stindr 
f^^)t Ctemel kann man ahd. Stinding vei^leichen, mit ^HcttU, ^tttl^, ^t&tdt ahd. 
Stiuri, Sturolf, 3!Bott kann man zu ad. Dono aber auch zu Antonius ziehen. Tönnies 
ist sicher = An-tönius. ^ttihct = Trübertus. 9iolünh scheint scherzhafter Name; 
Junker Voland heisst bekanntlich der Böse, „Platz, Junker Voland kommt'' bei Ctöthe. 
3^^I scheint niederdeutsch fUr Zobel, und mit diesem = ad. Zot-bald vgl. Andersen 
S. ICß. Slß^t gehört zu ad. Zugoy Zogo, Zogeno, 3^fall zu dem ad. Namen 
Ztci - vol. 
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« Aus zwei Namenelementen bestehen: $Be^||Olb = Bezo Koseform von Ber-, 

Berht-, und Waldo zur Gruppe Wald, ®eilttt}{ aus Qebo und Ursio^ wie es scheint, 
^ü^el^ftanfit aus Haailo und (Stange) vgl. Stang-hart, Stang-ulff f^aHtn^fctl aus 
Hattino und Karlj ^U}^C*htttf aus Husche = Hugizo und Beth =s Bado^ oder Berto. 
|^ltC*]^0lb aus Hux = Hugizo und Wddo^ Saf|tte«loaC^eir aus JLando und Waoher, 
Suttbol^ll aus Laudus und Bonus ^ doch vielleicht eher mit Liudan zu vergleichen, 
Soitftod vielleicht aus Poto und /Stacco, Slip^i^ aus i2u>po und 6rod[0| 9lotf|« 
nammel aus üuodo und AmmUo^ ^XißtXthtult aus TAäo und Bddoy Xl^dttebe aus 
Toni = Antonius und Ebo, Wie diese Namen aufzufasseni darüber herrscht bei den 
Gelehrten noch Streit ; es scheint ganz unverfänglich anzunehmen, dass im sechzehnten 
Jahrhundert^ als die Fürsten anfine^n zwei Namen zu fuhren wie: Johann Georg, 
Johann Casimir auch die Männer des Volkes häufig zwei Namen fährten, die dann 
kosend verkürzt und mit einander verbunden, zu Familiennamen wurden, so dass z. B. 
ein Name wie Huxhold wirklich darauf beruht, dass der erste dieses Namene Hugizo- 
Waldo hiess. 



Von Namen, welche durch das Christenthum in Deutschland 

eingedrungen, stammen: 

Slbant^ auch als Kürzung von Uadam-<xr zu deuten. Slbtiatt = Hadrianus» 
SIllbMd, Sbteioe#, ^rettued aus Andreas. Vom St. Antonius: 2:]^0lt(¥) üttflttfttll 
vom hlg. Augustinus« J6atteld und JSRftltdlt von Bartolo^maeus, vgL Mewes noch 
jetzt als Kürzung von B. übUch. Von St Blasius: JBlef^tltaittt* Von Christianus 




^ . ^ ^ «.3iHrg _„ ^ ^ 

ronymus: ^teiromm^. Von St. Jacobus: ^atw, ^aeoBi Aus Jodocus wird ^oBft* 
Vom hlg. Johannes: ^obll. ^a^ttd, ^mtffett. Hans, ^ailfeil^ ^Sllfet Levi ist 
vertreten durch Seilt und !^elltf Ott. Vom hlg. Levinus : Sellttt, noch jetzt Taufhame 
z. B. Levin Schücking. Sttcad. Von St. Margaretha: SRargretl^^ ®iret||ett. Von 
St. Martinus: SRatrütt, SRatüttt, 9ERairtittfett, Wtuxttn, mttün, Wttticta. Von 
St. Marcus: 9»are. St. Matthäus: Wt^M^U, 9Ratt^ei. Mathias: motH^it». 
Maximilian: Wk0X, 9Raeett. Vom Erzengel Michael: ^xü^atlp Vfüifatli^p 
WtiÜ^tl, ayUAeltttatttt. Von St. Mauritius: aRoti^. St. Nicolaus: Sttteolüttd^ 
ftit^Uh fftxt^i und ISXauij ftlmtd, ftlaged. Von St Paulus: ^rnüx, ^üttltttg, 
^mtlfett, ^Ol^Ii ^0^19. Vom St. Petrus: ^tttt, ^titt», ^ehri. ^itltott kann 
auch = Sigmund sein. Vom Socinius: ^neitt. Vom St. Stephuius: ^ie^bmt* 
Vom hlg. Thomas: ^QVXai und9Riiad^ SDteffittg? vgl. Thomasius : Masius. Vom 
hlg. Zacharias ist ^a'ifyatiM benannt. Vom St. Cyriacus: ^iriacttd. 
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n. Standes- nnd Charaetemamen* 

Diejenigen Namen, welche Stand , Benif, Gewerbe, kurz die Beschäftigung im 
weitesten Smne bezeichnen , sind entweder zusammengesetzte oder einüeushe. Die Zu« 
sammengesetzten sind folgende: 

iöief^atc. Ndd. hake = Höker. ftmitte*flte^et. Sinit*tim und ttnif 
iriemeil. Meister Knieriem ist eine noch jetzt übliche scherzhafte Benennung f&r einen 
Schuster, ftütnßtump^ und 9llttlM^f, 9cOtlMlf wahrscheinlich scherzhafter Name des 
Müllers; Korn steht für Quem, alter Name der Mühle, Rumpf ndd. „rump heisst der 
hölzerne Trichter in der Mühle, wodurch das Getreide auf den Stein geschüttet wird." 
B. W. s. y. SBttirfl^ciraf, J6itrfl*fliräfe, SnH'SMr Sonb^g^rebe, mw^taf gehen 
auf greve, ndd« Bezeichnung eines Gerichtsbeamten und bezeichnen den Greven beim 
Burg-, LiMid-, Volk-, Mark-gericht Vielleicht gehört auch S^eicI^sgirfibeY hierher, wenn miss- 
verstanden und falsch verhochdeutscht aus Deich-greve, doch lässt sich auch Teich- 
Säber als Name denken, wenn auch das Teichgraben wohl nie Metier gewesen ist. 
i^toetb-fegeY. ^d^tocttfefler. ^olhcn^^anct vd. WtSlhcuet, Mollenmacher. 
:^icntn4fitt. ^afetteiSaet vgl. ^jlgeir. ftaniieaie^et. SHfkc^malct. DieKisten- 
maker waren das älteste Tischlerhandwerk in Hamburg vgl. Rödiger, Hamburg. Zunft« 
rollen, ßvnitt - mad^et vgl. Erom-schröder; was Erum-, Krom- in diesen Namen 
bedeute, ist mir nicht klar. 9labe»mad^e¥. ^^U*ma^tt neben Q!^ttmmttt und 
^d^ttftet. 9uuhnttüäftt vgl. Sonne-mäker F. N. in Hannover, etwa Sonden-macher ? Das 
Gesundmachen war leider nie ein Handwerk. ^vi^i^rnuXct bedeutet „Sammetweber^^ 
trip, französisch tripe nannte man im Mittelalter ein sammetartiges Zeug vgl. Wehr- 
mann, Lübecker Zunftrollen p. 521. Mit -mann sind zusammengesetzt: Wldct^matm* 
JBad^«ittatm wohl = fBeä^mann = fBtä = Veäet. fBau^maun.fBü^matm 
Y^. mnd. büwman Äckermann. JBe4>1ttmttt = fScd = fB&ätt^ VCt^*mamL 
Venet^mann = fBütt^mann, fBühtmaun, vgl. mnd. bürman ein grösserer Bauer. 
^iu^tl^mann vgl. ndd. dingmann Vertheidiger vor Gericht, procurator B. W. s. v« 
Sfed'inmitt vgl. ^af C^er von mhd. vasche (aus lat. fascia) Binde, ahd. fascä fomentum, 
£Ascdn cataplasmare. ^letf ^ ^ matttt = ^UViäftt. ^uht^manu. daf^momte 

toffmtHlttt wohl = nofbesitzer, doch kommt Hova-man bereits als ahd. Name vor. 
anf^mann, iiatt Siirnffmoimd, Roop^minm. ftfofteratatttt. ftfic^e^momt = 
ttü^. 9Rmtet « mimtt vgl nd. MOnnann = Maurer B. W. s. v. Wleifttmmm = 
SDte^et. Opptt^Wünu, so hiessen und heissen im Volksmunde wohl noch heut in 
niederdeutschen Städten die Küster vom Opfergelde. ^etlie*matttt wird als „Henker'' 
gedeutet von pein = lat. poena Tortur, doch vgl. Peine Städtchen im Hildesheimschen 
und 8. BAG. Colsmatttt. ^C^eibemoim vgl. ndd. schedesmann Schiedsmann. 
9i^^m4mn neben ®d^ttittiid^e¥ und ^Änfttv. SBaaeti'ittimn und W&aatnuanu 
neben JB^agetier* f&a^et'm0nu vgl Watermann F. N. in Hildesheim, ^immtf 
mutttt. fBttmtht = nad. vermeer sss Vermiether. „Vermeörske, Meerske, Mägde- 
vermeerske eine Mäklerin für das Gesinde^' B. W. iitttOOtUCt vgl „vorware des 
Klosters = Guardian'^ B. W. Die vollere Form ist „verwaidenen^ davon Verwardener, 
Verwamer. Mit -meyer sind componirt die folgenden, welche zum Theil sogleicfa Hof- 
namen andeuten, so ist z. B. Herbrechts-mey^r der Meyer eines Herbrechtshofes, d. lu 



Digitized by 



Google 



16 

eines nach einem Herbrecht benannten Hofes ; der knappe Baum verbietet die -mejer- 
namen Mer m deuten: Wiht'mttict. fBoht^mt^ct. So^me^er (Dom-hofj. mh' 
wettet. %tVi^mtnct. &€i^tmctfCt (gatze niederd. =: Gasse). Oet^me^ev (Ger 
= Gero), ^ethtci^t^^mt^et. ^o^mttftt. StaffH^mtitt , tiahhmt^tt. Saitge^ 
mtffet (= der lange Meyer), ^c^^mcfftt. ^itAt'mtfftt* Son^ melier (Lohhof). 
9iitmtitv. 9l9lUme^ct (Nolte = Amoldus). ateite^meiet, ^eite^e^et. fHitt- 
mefter* 9ipicl<mt^tt. ^ito-mehct. Xegi^me^er (nd.tegede der Zehnte decuma) 
= Zehet - mayr bair. Name. W^aUtt - ttie^et. flSSebe * VXtX^tt = SBe^ * meiet, 
SBette^^meier« Mit-meister sind gebildet: JBae^nteifter s= mnd. backmeister. JiBattet« 
Wetfrer* Sutt^metftct = mnd. bümester. JBfite^meifitet = Büttner, ^uff^ttteiftet 
nd. hövmester heisst noch jetzt der Oberknecht auf gr(l>8sem Gütern. Mit -müller: 
^S^^mfittet. 9e)ltt^mfinet auch local Tgl. Pipe-mühle Rgbz. Cassel, Kr. Rinteln bei 
Gross-Nenndorf und den häufigen Mühlennamen Pfeffermühle, jedenfalls eine unge- 
schickte Verhochdeutschung. ^ftC^-tttäHet vgl. nhd. Puehmühle := Stamnfinuhle. 
VUwkt^miSXtX. renne = Gerinne. 9ltet6^mfilfeir und {Rttt-miitter vgl. den häufigen 
Mühlennamen Riedmühle, Riethmühle. ^tttfe^^liattf ist scherzhafte Sezeichnhng für 
den Schmidt; vgl. ^^pinkepanken hämmern, pinkepank der E^ang verschiedener Hämmer 
durcheinander und Pinkepank ein Schmidt^' B. W. Mein Freund Hentze theilt mir 
den Kinderreim mit ^^pinkepank; wo wönd de smid, Unnen oder oben?^' 9lofett- 

8 lautet ndd. = Bosenpflanzer. JBatt^f^eet vgl Sd^eetet. Cel^I^f^Ifiaet. 
[it -schmid: ®oIb«fli^ttlibt. doff^li^llltot, wahrscheinlich = Hufschmid. ftttfrfet^ 
fAmibi. SDteffet^fAiitibt Stiemen jdbneibet. fto^H^fitten ndd. = Kugelschütz. 
Zo^ftiatm ndd. = Zweispänner = Halbhöfher. Reiben « fKff et. Sottl ' it Aget, 
anderswo richtiger JBattt^btSaet ist der ;,Bemsteindreher'^ Die bemstSn-dreier waren 
z. B« in Lübeck eine alte Zunn, für bemstSn sagte man im Mnd. auch kurzweg bern, 
auch bomstSn kommt vor, für dreier findet sich sehr of); die ganz richtige Form dreger 
z. B. in Rödiger, Hamburg. Zunfitrollen , also ist bom-dreger = bemstSndreier, und 
bloss durch Missverstand ist hieraus Bomträger gemacht^ was keinen Sinn fiebt 
^^mtbtlietl alt =s Handwerker. %^1f1^tX'VsAt1X vgl. den F. N. Tepperwien und Wien- 
tapper (= Weinzapfer). 9iet«loiti^ kann auch aus Ber-wart entstanden sein, doch 
vgl. 9ietfiale. 

Unter den einfachen Berufsnamen sind die häufigsten die auf -er; es sind 
folgende: 

tittlet = Cttlet von mnd. art und ort Ackerland. JBobet ?= ^tSUet, 
der eine Badstube hält JBintet. SSetfet. JBeiftliet, JBe^ttet zu beizen* mit Falken 
ja^en. JBettfelet = bintseler der Bindseil macht J6efelet und JBeglet unklar. 

Sflenlttet = Blankschmid. j^obeifet, JBübetfet^ IBoebefet, JBfibelet=IB0itAet 

vgl. Lübeck. Zunftr. boddeker. JB0lf et^ JB0d6et, 990let zu boke-moele Stampfmühle. 
Sfte^Ietf tl. JBte^Iet zu bresse (in Lüb. Zunftrollen^ engl, brace^ franz. bracelet 
SnangC; edso = C|»etlfllet. Süllget und JBftttgeiiet ist der Paukenschläger, vgl. 
ncid. bungen pauken, bunger, bungensleger Paukenschläger. IBtt^t ndd. = JBaitet> vgl. 
flSfil^te. ^veftet = fififtet. Stamet ip. eJaudBtit^) = fttamet, fttaeotet. 
^ted^dlet. %tt\6^tX. %Xt^ttf ^tfioet nicht „Träger*^ sondern = ^tettet = 
Dreher = nhd. Drechsler, ^aetbet. ^afAet zu mhd. vaschc Binde. %^W* 
^f*et. JrlSfd^et = Flaschenmacher, g^Ieif^et. ^Btftet. gffi^tet vgl. nd. 
bdk-förer Buchhändler, f5ren hausirend verhandeln. ®Sttltet. ®Iaf et = ^fS^et 
Glaser. ^0IfAet = Holzschuher, Holzschuhmacher. ^9||fttet wohl Hopfenbauer. 
^belet, $ft»enet^ ^fibttet = Hüfher, Hufebesitzer, ^jiget. ftSfhtet. Softttet 
soviel als »Kastenherr* = Seckelmeister. fteÜnet = Kellermeister, ftitd^ttet = 
Küster, ftiftitet = Kistenmacher. ftVkjStX. ftft^et vgl. ndd. kökem kochen, Köker 
F. N. in Hannover. fi!Btl^et == Korbmacher, ^tltet = Quemer von Quem Mühle 
also = Müller. ftoti||anet etwa zu mnd. karthouwe K^haune also = Kanonier? Der 
Name lässt sich auch anders deuten! Korthauer=Kort-hucger vgl. Kurzbold, ^aettiet^ 
fttmtet* fitetf^tltet heisst in den östlichen Provinzen der Dorfkrüger vom slav. 
kretschem die Schenke. SItBflet ndd.=fttfiget der Schenkwirth im Dorfe. ftfibeliet 
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SS Kübdmacher. Ilftlilfleir der Eonkelmacher , Kunkel es Spindol. fttffcnr; 
Ulrtf dl^ar. 2Ul^tnet = od. luchtemnaker ' Leuchtepmacher» alte Zanft in Lübeds* 
f&nAntt = Linnenweber gleichsam Lintinarins von lat linteoe« 93lait9Cf . Wta!^^ 
gteiet. Wltict. Wlü^tt. mHfttt. aStdOer. WtüUtt, fBMihtmt, aOtüOer v^ 

molendinarias, mhd. mülnare. (Doch kann SPtfllbettet auch = SDtalbettl^atter sein.) . 
Gttttttt wahrscheinlich =s Sdineider, nd. ütren heisst die Naht in einem tochenen 
Kleide mit feiner Seide benähen. B. W. Ortlev = 9ltÜtt Ackermann, fßautt 
SS Bauer. Pfeifer, ^fdvtttev. fßieptt nd = Pfeifer. maOfqthtt. So hiessen 
die Richter bei den freien Friesen, gewöhnlich Bidffeve, doch kommt auch Bädgever 
vor s. SchiUer-Lübben. {Retter, mäfttt. miHet. 9^ä^et = 9i^lfaptt. 
^Adhtt wohl = Scheibenmacher, schtve mnd. = Tisch. QEd^eeveir vgl Bartscheer» 
9l9ieBeIeir von schiebelen = schieben. ^^Üeptt nd. = Schleifer vgl. nd. glas- 
sliper Olasschleifer, scheeren-sliner ScheerenscUeifer. iOel^Ifd^lJiget» ^äflütct, sluter 
heisst in ndd. Urkunden besonders der Kellermeister , später aber auch slüter der die 
Oefangenen einschliesst. ^i&tteiber^ 9i^mhtt, snider ist im MA. nicht der Schneider, 
sondern der wantsnider = Tuchverkäufer, ^mftttlet nd. = C^fi^Icr (Schüssel* 
macher\ 9i^fytühtt, ^^tShtt^ 9^tütt9 (ftur Schroeders) zu mnd. seröder Schneider. 
C^ewev* Cii^itfteir. ^t^ltt. ^fttter = <E9Ihteir Söldner. 9pcnnUt der 
Spengeln oder Spendein macht, lat spinularius. ^pittntt der Spillenmacher, spille 
= Spindel. ®tablet von Stadel Stall, ^ttnbtt, QüSbeir = ndd. stöver Bader, 
der eine Stube, Badstube hält. S^fll^et = Rosstauscher, Rosskam. ^tiftt und 
Xe^tteir = Taschenmacher, alte Zunft, ^tümptt vgl. mnd. trumper Trompeter, von 
trumpe Trompeter, ^üpptt wohl = Töpfer. ItelltteY = ulnarius Ellenmacher. 
JB^ad^er. liBiigetieir, S^a^er, SBegeiiet. ft&ehtv. ^tpcnet, W&tpnct und 
aSeMiier Waffenknecht. SBerBet. SBilbttet. S&iftler ndd. = Wechsler. 3e]^itiner. 
Sit^Ut 3»Ber = Zöllner. 

Sonstige einfache Bernfsnamen sind die folgenden, unter denen manche sind, 
die ursprünglich auf einem Scherz beruhen müssen, also eigentlich zu den Spitznamen 
geboren, wie Kaiser, Bischof, Köni^, Pabst. 

fBLttnhtuft, ältere Schreibung Armbruster, vgl. nd. armborsterer Armbrust- 
macher. JBeif = Bäcker. Sifd^off. ®taU ®rafe, ®ttUf ®Ye^ nicht „Graf" 
sondern ^^Greve'^ ftaifer. Stnaht soviel wie Ejiecht, Knappe. Wo^. Sdilifl. 
»Hdtiifl. aOtSttdi, 9R9imtdi, mütmiA, müunia. «abfl. ^a|ie=: Haffe. ei^Iägel, 
(SAIegel. 0^mibt 9^ÜUc^9i^ÜliC, 9i^^tt, ei^ntte bezeichnen alle den Schützen. 
Mtt£|f 9^nlüt, ed^nlg, 9^nlit. SSaifit. 3a|lfe = Zapfer vgl. Wein-zapf. 

Andere Namen bezeichnen irgend eine characteristische Beschaffenheit des ersten 
Trägers, Trach^ Aussehen, körperliche und geistige Eigenthümlichkeit. Hierzu gehören: 
fBiebetmatm. 9täntaam. fSttü^aupt ^em^eioalt ^emp^wvlf ^Wolfdämpfer, 
Wolfwürger« wohl so viel als ^starker Mann^. ^fl^ttt = Tuchhut vsl. ^ial^fl^ltt 
^nuätt = ^ntller zu ndd. dunker dunkel, blind. ^ühffUi = Filzbut vgl Sltf> 
Ibni, Ciol^U^nt „der einen Filzhut trägt"", ^üt^t == furchtsam, gfte^bottl alter 
Charactemame, inidank nennt sich bekanntlich schon der Autor des berühmten 
Sentenzenbuches „bescheidenheit'^ 9^^9ft<ntg, oder aus Frid-gang. ^reitttU^ ist 
wohl der alte Name Freu-m6t Sfited^iemi^t^ aer nichts fUrchtet, „nichf' alterthümlich 
= nichts. Xnntt, ^undt, S^tt'tt ^o sagen wir noch jetzt „ein rechter Funke'' von 
einem lebhaften Menschen. ^eBfet zu ndd. göpse zwei Hände voll, soll wohl einen 
tüchtig Zugreifenden bezeichnen. ©elboM = Oelbhaar vgl. ndd. „dat schut nig um 
diner gelen hare willen*S die „gelen hare*' galten als Schönheit. ^titptnHtl ist 
unbedingt als „Grip*den-KerP^ zu verstehen, vgl „Griep-homines'' (scherzhaft latinisirt 
aus griepenkerl) „ein Aftemame der Gerichtsdiener und Bettelvögte, item der Hebammen'' 
B. W. s. V. Gripen-wulf heisst ein EÜiuber in der Hamburger Chronik, Bit-den-kerl 
hiess mnd. ein starkea Bier. Oroftiotif . ®YO^fttiri]^ (= grosser Konrad) ^tütt^ 
ftnh (fend nd. Knabe, Jüngling, nhd. Fant) ^tOtttni^U (grosser Johann) ®rp^eft 
^sser Hey, Hey Koseform zu Heinrich u. s. w.) mtO^t, 9tofft, ®y0^ = »dd. 
Wrote, t>. ®90te. ^äbtni^t nhd. Habenichts, „nicht" alterthümlich s nichts, ^tfi 
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VMA ndd. SB Hochmutb« ^ttntifd|^ woU BOYiel wie Hamxidifrfiger. ^mitmU^üb 
=3= EUni-den-Bcbild, kühner Krieeer. Atfm^Utm^ im Helm kämpfend » Keabildanff, 
angeleimt an die alte Ghrappe HELUL ^ffetlMel i^Eiienbeil'^ vgl die alte Gruppe ISAS, 
9fmtgbmtlt9. ftmnil^ittf eir sieht nach einem Ortsnamen aus» ist aber wohl aus Kanne 
nnd nacL eosen ansgiessen sosammengesetzt fimifbals« tü^ vgl Cltttff au quick 
lebendig, woaa auch tt&äiug, Mäff^ nnd S^dflm^, yielleioht alte Namengruppe, 
y^l ags. Quic-hekn. WM^ttf^ntttt und fttebevlillg. ttU^ptotk wohl = ndd. 
Klapphart ein Kläffer, Verläumder, nach Analogie alter Namen gebildet, vgl« ftleMe^ 
doch YffL Chlapho alter Name. ftUttte imd Klttt vgl ndd«. klatte v^rwinrtea Haar, 
klattenkopp einer mit verwirrten zersausten Haaren B« W* ^eewoilll. ftlee« ttlt^t. 
ttUinhan». ftletttfotae« meine« ftleilt. Sütintät, gebildet wie ein Kosename zu 
deiner alten Gruppe KLEIN Rli»Xttfut9 vgl. ndd. Klunke-foot Klumpfuss der bäu- 
risch zutritt, klunkem kleine Klumpen B. W. ftttHttf ss ndd, SltOOtl/ Sittpp, demin. 
RnSpptl Tgl. „ein old dütsk deffenknoop" und „postenknuppel ein Thorriegel, item 
ein kurzer dicker Mensch^ B. W. dasselbe bedeutet fhtOtttl. Zu Ruippiufi, anderswo 
auch S[niep, vgl. Schilier-Lübben Mnd« W. „Johannes Alversdorf mit einem afoamen 
Johann Knipmann" und „knipper kleiner munterer Junge'' B. W. jedenfalls sehr alte 
Spitznamen, ftttode, ftuotc bezeichnet einen knoc^gen Menschen. ShwUt vgl. 
„een graven knülle ein grober Mensch, knülle Knaust, Knorre^ B. W. Stott^h0ntt 
vielleicht als „kurzer Huger^ zu deuten, vgl. „kort-um ein kleiner aber hurtiger Mensch, 
der sich wohl regen will^ B. W., daher der Familienname Kortüm. SttüUJt vgl. 
ftrttfe und ndd. Kraushaar, Krauskopp. ftroill|lfei = krammer Friedrich, Fei als 
Koseform zu FRID zu denken vgl, Fido, gebildet wie (Btü^Ctf. ftttgel zu ndd. 
kogel, kagel Kaputze, aus lat cucuUus. Stf Aittttllb wirklich seinem Klange gleich- 
bedeutend? oder zu einem alten Namen? vgl. Lachmann, ^(mgpctet, Soitamaaf 
(Maak Koseform zu MAGIN), Sottgeme^et; Suttg und Sattge^ «Lango ist übrigeos 
auch altdeutscher Name, ^ithcgni vgl. Sicpedfittb, neue Namen, mit Anschluss an die alte 
Gruiipe LIEB gebildet. Stovettfol^I und Shtttefogel ergänzen sich zu Lindenkogel, 
das ist: Leinenkappe von linden linnen und Kogel cucullus Kaputze. SRogetl^attd^ 
9Ragetflttt^ (Kurth = Konrad) und Wta^Ct^ SDletttofe sehr poetisdier !Name 
SDloYgeitftertt vielleicht von der Waffe des Namens herzuleiten. SDlnlcot zu Muskete? 
^togel zu „pingel Schelle, pingel-klocke Klingelglooke<< B. W. ^Inttt und fßlote 
^e^' „plante = piite kurzer breiter Degen^ B. W. ^eett ist dänisch ^ss preem 
Pmem, und Meister Pfriem ist der Schuster. ^i:o|lfe und fßtUppin^ vgl. B. W. 
„ein kurzer dicker Mensch heisst auch Fropp^, ^Y^ltt kann von dem Ortsnamen 
Piym herrühren, wahrscheinlich zu prümmei Brocken, kurzer dicker Mensch, dttttf 
= lebendig vgl. fü^^ 9lilttfl^etC)lIat« Dieser alte schöne Name erklärt sich durch 
folgenden Artäel des B. W. : „raskenplate gesteifte Weiberschürze, welche rauscht und 
rasselt, wenn sie bewegt wird, „du bist ene regte rüskenplate^ = du bist ein wildes 
unbändiges Mädchen. Eine dergleichen Mannsperson nennt man Rüskenplatenknecht 
Wilde Mädchen nennt man auch Rüske. „Wo du Rüske van der Deem utsüst^ ist 
ein Verweis, den man einem Mädchen giebt, welches so sehr umhergesprungen und 
gelaufen ist, dass es schwitzt oder die Kleider in Unordnun^gebracht hat.^ Bei uns 
sagt man zu einem Mädchen in solchem Falle auch „du RuscheF^ 9lef|l^ettt und 
Ste^loflf^ 9leiBfteitt muss als Characterbezeichnung verstanden werden. 9lotil^tl 
und 9topettt als rauher Johann, rauher Peter zu deuten, ytümtwip^ = Räum-den- 
Napf von ndd. rümen = räumen leer machen. 9tltfit vgl. Rustefeile, scherzhafter 
Bauername im Reinecke Vos zu ndd. rast rassig. QSutter und ^mtemtamt bezeichnet 
einen sauertöpfischen Menschen vgL „Suur-kruke, Suur*miU, Suur-pulle und Suur- 
snüte^' B. W. niederdeutsche Charactemamen. Mit ^ntterlQeitl vd. ^ütthttt. 
Mit ® Aoff ettroifl = Schaff-den-Raih vgL den Familiennamen Schaffirath. Mit Cd^eff 
nnd Ci^iellittl vgl. die ndd. „Afnamen'' Schtf-bdn, SchSf-hacke und SchSf snute B. W. 
^d^im^e^ <^mlait vgl ndd* slatte ein Lumpe, ^^lemittet und ^d^Ientltt vgl 
nd. slömer, nhd. ochlemmer. Zu ^^li^tbtg vgl. nd. slichthar, doch ist Schlichtin|» 
auch ein Ortsname. ^d^Ioie vgl. ndd. slodde Lumpe. Mit ®^^ail^ vgl. die ndC 
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,^A&amen^' Smacht-haLs, SmachMapp für sohinSchtige Menachen B« W. ^^m^fll 

riört 8U dem Spassnamen SchmalEaiiB = Elnanser ^^Hier is Smalhans Kdkenmeister'' 
W. ®d|^lttteffe vermag ich nicht am deuten, ein Schmink-hök ist ein Ort im Beb» 
Münster Kr. Ahaus. 9i^vmd zu schmuck ndd. smuk. Mit ^i^^mtäl vgl« die nad. 
Spottnamen: Smull-broer^ Smull-farken, Smull-swien fftr schmutzige Menschen. Zu 
W^nattl yysnake ^n Mensch von lustigen Ein&Uen. Vis en regten snakci snaksk 
Bclmakisch, snaken*kopp lustiges Fratzengesicht*^ B. W. ^dfin^üttt wohl = schöner 
Hotho und ^^9n*hieäft vgL die Gruppe SCONI, an welche diese neuen Namen sich 
angeschlossen. Mit ^mtetf und QSmtttfel vgl. Heu-schrecke und ndd. schreckel 
kleiner unansehnlicher Mensch« ^d^wbefol^ zu ndd. schuddekoppen den Kopf 
schütteln. 9iithtut9pi ,»Sidde«den-topf v. wie Kümenapf, Griepenkerl^ HauensdiUd ge- 
bildet, ^ütt^heet vgl. Sauerwein. ®ft{e^ vgl. Moigenstern, Harnisch, ^pütffaje 
wohl = Hasenspürer vgl. Hasenjäger, ^^orlel^et vgl. Spomleders*mühlen, Mühle bei 
WrietBeU; wohl Bezeichnung eines eifiigen Beiters. ^ptcnjUtt zu ndd. sprenger 
Heuschrecke, Gras-sprenger, Kohl-sprenger Arten derselben B. W. 9iUiSflttfnt vgl Fildhut> 
Dukhuty Wend-httt <^tthtfthtt vgl. ,,stede-vadder in einigen Gegenden ein Gevatter, 
der bei der Taufe eines Abwesenden Stelle vertritt ' B. W. VI, 336. (^tnä, ^t»ä^ 
Itiu ,,du bist ein rechter Stock^ sagt man von verstockten Leuten, ^tdfmer s=s 
^tfitllteir zu ndd. stormen = stürmen, doch ist Sturmi auch altdeutscher Name und 
ein Vollname wie Stnrm-heri könnte unseren Namen wohl zu Grunde liegen. ®tol}e* 
Ctentme« ^iumpL ^liniumtt vgl. Sauermann. ^t4mi»ttttt neuer Name mit 
Anlehnung an die alte Gruppe DBÜD. ^f»tlt zu twal toll. VlMttffaii zu ndd. 
verhauen, fehlhauen, also „nicht fehlhauend''. SBc^ltetltlf etlltia = Wahr-den-Pfennig 
vgl. ,,Hüd-den-pennig, Httdepennig, Hüpenninff Pfennigfuchser^^ B.W. Aehnlich Rede- 
pennig. SBetlb^ttt und Wdtnt^nt = Tu^hut von Wand = Tuch, vgl. Dnkhut, 
Stahlhut, Fildhut. fg^iSplex soviel als Lispler von wispeln lispeln. SSIol^Ifleittlttt* 
f&tthe ndd. wrede zornig, zommüthig. CBtilIotl = Wollkopf. SBlUtberli^. 
S^fßtt von zisseln = zischeln, vgl« ndd. Zisselmänneken, ein Häufchen nassen Pulvers, 
das man zischend abbrennen lässt 3^^t^f^ ^^ Zopftrttger. 

Einige Namen enthalten eine verstecktere Characteristik,^ und sind desshalb 
hier anzureihen. Dahin gehören die Thiemamen. Diese sollen den damit bezeichneten 
Menschen nicht mit dem Thiere identificiren, sondern ihm eine hervorragende £igen- 
achaft desselben beilegen. So bedeutet der Name Fuchs = Voss soviel als fuchs- oder 
rothhaarig, wie wir ja noch heute „Fuchs'' ndd. „Voss, Voss-kopp^' in diesem Sinne 

Sebrauchen. Von solchen Thiernamen finden sich in Göttingen : föltUt = mnd. 
leyer ein Fisch, den wir jetzt Blei nennen. Sovf d^ ebenfalls Fischname. &idjlffüinu 
Stoffe und gftofe« Sfn^9 vgl. fßo^^ 9mi§ (auch anders zu deuten). 9tUt und 
imttfCt. ^aafe auch zu Has bert, ^enoft schon alter Sagenname vgl. Hengist und 
Horsa, die Führer der Angelsachsen nach Brittannien. ^it^A mebt jüdisch, doch 
kommt Hiruz schon als dtdeutscher Name vor. fttont niederdeutsch = tttth9. 
$tuäliä. Sfilttea ^gl. Lüning Name des Sperlings. ^d^Iie = ndd. slie = nhd. 
Schlei, ein I^h m ^pe^t 9pttint yßh ndd. sprine, spreen, spree, nhd« Sprehe 
Staar. ®tote(¥) UttfOU ndd. = Auerhahn. JBogel. fBük vd. gfn^9* fßa^ttt 
Ebenso ist wohl der jüd. Name ^iettl aufzufassen : leuchtend wie ein Stern. 
Auch 9Utmt und fBinmtmiAtin sollen cluu*acterisiren, doch ist Bluomo schon altr 
deutscher Name, vgL den F. N. Blnmhardt ^0mmtt, 9ümmet9 und JB^totet 
kommen schon als altdeutsche Namen vor, im neunten Jahrh. werden zwei Brüder 
Sumar und Wintar genannt, doch ist Winter gewiss auch oft aus Wind-heri entstanden ; 
der Name ^tthft scheint sich anzuschliessen , doch mag dieser oft aus Erbs, alter 
Koseform zu ERBI entstellt sein. 

Nach Wappen und Zeichen sind benannt: 9Uim9ff0tU von ram Widder, ndd. 
rammes-hom Widderhorn: so führten z. B. die Lohgerber zu Bremen „twe rammes- 
horen^ im Wappen. »• 9tof ettftent. Die Verbindung von Rose und Stern im Wappen 
ist sehr häufig. t>. d&f9iiltettflfigel in der Chronik Swaneflogil, alte göttinger Patricier&- 
milie. fßiettä, f^.fßiettd. P.WdtnOftttU, wenk heisst ndd. das Winken, Zwinken B.W. 

8* 
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Die dritto grosse Gruppe der deatschen Familiennamen besteht ans Namen, 
welche Besitz nnd Herkunft bezeichnen» also locale Namen enthalten. Es giebt nun 
in der deutschen Sprache zwei Weisen , Besitz und Herkunft auszudrücken, nämlich 
durch abgeleitete ursprünglich adjectivische Bildungen und durch Präpositionen. Die 
erste Art, die Herkunft durch -isch und -er zu bezeichnen , ist bei den Niedersachsen 
nicht häufig y während sie in Oberdeutschland weitverbreitet ist. Mit -isch, -seh von 
Ortsnamen abgeleitet finden sich in Qöttingen nur 9t1tgfd^ t^der von Brügge^ und 
Q^Iebf dj^ >yder von Cleve oder Eleba^^ und Oetitf d^ ;yder von Uent'^ (?) mit -er nur fSttMt 
von Bergen, ein häufiger O.-N., fBtüttibttSCt von Pezzenberg, einem in Baiem und in der 
Oberpfak häufigen Hofiiamen, fBttmet von Bremen, Vtttmmiet von einem nicht aufge- 
fundenen Orte Brennau vffl. Brandau, ^Mßtbntfitt. Stütm^tm^et?, 9tS&uet von Köln, 
WtcniUt von Mainz, alt Mentz ^nanntund gescmieoen, JVtafd^ft von derMasch benannt, 
^idjl^n^et von Schlesien, im Volksmunde Schlesingen genannt, !^tUtt von Celle. 
Diesen reihen sich wenige Namen an, welche die Bewohner von Ländern bezeichnen: 
9e^€t, fBtf^etliu^ wohl = Baier, fBMfm, JBftbme; aber Ovabattft fär Brabanter; 
ttttget, aber ditttgetlaitb von Ungarn, alt auchHungam, Hungern genannt; ^ttufl, 

Sttnfft, vieUeicht auch ^^rfifet; aber 9tie#Iaitb vom Riesgau in Schwaben, und 
ntteirlaitb = Sauerländer vom Sauerland in Westphalen, und W&tfUtfüt 

Durch Composita mit -mann ist Besitz una Herkunft bezeichnet in ^T^ff^I" 
mann der von Cassel, ^ei^mutttt der vom Teichhofe vgl ^itätfüff, @llbellttimit 
neben Q^hltt der am Ende wohnt, zu mnd. endel, endeiste der äusserste, ^It^ 
mmtll der im Felde wohnt, ® oftmantl, ®ttitliatm = Outsmann, ^off elmottll neben 




titmttt von Lttne, Kloster bei Lünebui^, SDUtibetItlimil vielleicht von Minden, 
JB^Itttl^lllimti, der auf einer Wurt wohnt, wie die Marschbewohner, vielleicht gleichen 
Sinnes ist SBdl^Iet. Durch Präpositionen ist Besitz und Herkunft bezeichnet in: 

Stummb* Utetmüxt (= Aus-der-Mark). UtttmbhU nnd ltietm9f|Ien » Au^-der- 
fihle, sowie in einigen Adelsnamen mit von, welche wirklich von altem Besitze 
benannt sind. 

Gewöhnlich wird die Präposition w^gelassen und der kahle Ortsname dient 
dann als Familienname. Im Folgenden sind diejenigen GMttinger Namen au%eftlhrt, 
welche sich mit genügender Sicherheit auf Ortsnamen zurückfilhren lassen. 
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MbnfldM: Aloifiedt Ldd. Hildesheim, Amt Bilderlahe. 

»011 mtt»9thtm rfth AÜTörden Ldd« Stade, Amt Kehdingen-Freibiirg. 

JKIfteU vgl Allstedt SaehBen-Wdmar, Amtsstadt 

9Uttf€m$ TgL Althavs OberiMÜera, Lde. Bosenheim, auch Bgb* Münster, Würtembeig 

bei Tettnanp;, Althausen in Prenssen, Baien, Wtirtenberg. 
W Amte? : Ascbau in Baiem 23, in Oesterreich 10 Orte. 
flfl^off : Ho&ame vgL Aschhofen Öberbaiem Ldg. Miesbach, Weiler. 
Mutz Aae z. B. Bbz. Cassel, Kr. Eschwege (27), doch ist Öuwo auch ad« Name. 

ÄtltlebeilK Anried Niederbaiern Ldg. Mittelfels. Auriedem NB. Ldg.Viechtaeh. 

OaAboit^ ygh Bachhaasen, 3 Orte in Baiem» 

SlldAatt9: Kbz. Koblenz, Kr. Attenkirchen { Rbz. Düsseldorf, Kr. Elberfeld. 

JBa^loff vgl Bachhoff Wtb. Donaakreis A.-R. WanjMn. 

9atbelebett: vgl. Bardeleben Rbz. Königsberg Kr. Freoss. Holland* 

llOtt JBoygeii: bargen Holstein, Norderditmarschen. Gross- und Klein-Bargen Rbz. 

Breslau, Kr. Milizsch. (2 Baden.) 
fßim^toitil Bauchwitz Rbz. Posen ELr. Meseritz. 
dmitt: Baum häufiger Hof- und Hausname. 

fBaamha^l Rbz. Cassel, A. Rotenburg, (auch Rbz. Wiesbaden, 2 Oesterreich.) 
fSaamf^ütttni 35 Orte in Baiem, 2 Mecklenb. - Schwerin , 41 in Oesterreich, 16 in 

Preussen, 6 Würtemberg. 
fBtinIfütm Beinhom Ldd. Lüneburg A. Burgdorf. 
fBtntti Bente Ldd. Hannover A. Wennigsen. 
fBtntfitl Benthe Ldd. Hannover A. Wennigsen. 
VtmhetOt^l Benterode Ldd. HildL A. Münden. 
Setgett vgl Bergen an d. Dumme, A. Lüchow, Bergen Amtsort an d. Mieste auch 

sonst häufig. 
SBetflfelb: Braunschweig, Kr. Helmstädt, A. Vorsfelde, Holstein 2, Mecklenbui^ 3, 

Preussen 1. 
fBetffytimi bei Heidelberg, Baden, 52 in Baiem, 2 Hessen, 3 Oesterreich, Kreis 

Bergheim Rbz. K5sen, 8 Preussen, 1 Waldeck, 2 Würtbg* 
fBttteuhufi^ vgl. Berkenbüschen Rbz. Minden, Kr. Lübbecke, wohl Hofoame. 
Oeiriellfib; Rbz. Cassel, Kr. Witzenhausen. 

I^OJt JBetfeyf^: Burg an der Werra beim gleichn. Dorfe, gegründet 1369. 
^t^tnbetMtX Pezzenberg in Oberp&lz und Baiem häufiger Hofiiame. 
JBieiefelb: Kbz. Minden, Kreisstadt. 
fBMtt: Bleier Nied. Bai., Ldg. Mittelfels. Besser wohl = mnd. bleyer, nhd. Bley 

ein Fisch. 
fBlnmtnffaitni Ld. Hannover, A. Calenberg; Ld. Lüneburg, A. Meinersen, anch in 

Meklenbg., 2 Preussen. 
fetumtnOfiax Ld. Stade (18 gln.). 
Mn IBobettButtfett: Rbz. Cassel, Kr. Wolfhagen. 
JBaÜetlfeti: BoUensen Ldd. Hild. F. Gö. A. Uslar. 
IBoift0lif vgl. Bolsdorf Rbz. Trier, Kr. Dann. 

Vüthtu: Borek in Böhmen 26, in östl. pr. Prov. 15, Borrek 10 in Westpreussen. 
JGoyflel: 14 Orte des Namens in Hannover. 

fBtauhimx Hessen, Starkenburg, Kr. Dieburg (3). Vgl. fBttmmmtt. 
fBtMibtnbntai Provinz, Kreisstadt (auch sonst 4 ghi.) 

fBtmmfi^ttax Stadt. 

fStthtnbtäl Ld. Hannover (6). 

fOtthomx Bredow Rbz. Potsdam» Kr. Osihavelland und Rbz. Stettin, Kr. Randow. 

fBttÜtntamx Breitenkamp Braunschweig, Kr. HoLsminden, A. Eschershausen. 

fBtüdx Brück O.-N. 14. 

fSndjUfOHx Buehholz in Hannover 8, ausserdem 83. 

Öltt^Ptf vgl. Burgdorf Ld. Lüneburg, an der Aue. Ld. Hildesheim. 
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CatoBr vgl Calvörde» Braanschwei^, Kr. HelmBtfdt. (Cälvör ant Cahrördar, tidd. 
gesprochen CalröFer). 

fS^elle. ^Ollttene: Capelle häufiger Ortsname. 

Mit ^SUm9htni^ vgl Clasbrach Bbz. Düsseldorf, Er/ Solingen (Glas as Clans). 

^tt$äümt1it OeoBbarg =s Ereusbarg Bbs. Oppeln, Kreisstadt. 

na« SDadSiettl^mifett vgl. Dachenhausen^ aaoh Tachenhausen Würtembeig; diar Stamm- 
sitz des Geschleohts wird wohl n&her liegen. 

Sanneillbera; Ld. Lüneburg^ Stodt (7 gb.) 

Seifett: Decken Ld. Stade, A. Neuhans. 

Siecfboff vgl. Diekbof, Holstein, Esp. Bomhövedi auch in M.-Scbwerin. 

Mtt ^BtrttBerg: Rbz. Cassel, Kr. Wolfbagen. 

S9tttte: Dornten Ld. Hi. A. Liebenbu^ alt Dumidi. 

Iiatt <SBeirfteitt: Rbz. Königsberg, Kr. Kastenburg; 2 Baden, 1 Oesterr.-IUyrien. 



9Vbigt^i^u\tnt Dorf b. BovendenA. Göttingen. 
f^Ibam^tt: Ld. Hanno 



Ebnnover, Stadt 

Q^Iettf^: Dorf am Harze b. Elbingerode. 10 Baiem, 6 Oesterr., 1 Schlesien, Baden. 

CNAettibetg: Rbz. Gaasel, A. Witzenhausen. (12 gln.) 

CNaelbetrg vgl Eickeleberg, Rbz. Düsseldori^ Kr. Gladbach; Eickelenberg Rbz. Düssel- 
dorf Kr. Elberfeld. 

Mtt CNtItett vffL Eimen Braunschweig Kr. Holzminden. 

f^töfel^: Eisfeld Sachsen-Meiningen, Stadt an der Werra. 

QSlüHttühU Elligerode, EUierode Ld. Hildesheim A. Heringen. 

ISIttt : Elm Bbz. Cassel Kr. Schlüchtern, Ld. Stade A. Himmelpforten. 

Mhmepett Ennepe und Enneperweg Rbz. Amsberff, Kr. Hagen. 

Qh^Atn: Erxleben Rbz. Magdeburg, Kr. Nenhaloensleben. 

^d^er: Escher Rbz. Cassel, Kr. Schaumburg (?) 

^mtte vgl. Fauer-bach Hessen. 
teli^ v^ Fiedlitz O.-N. Besser Kosename zu FUiU. 
reflbeirg: Freiberg, Sachsen Kr. Dresden, Stadt (16). 
rettdboyff: Frensdorf, Baiem Ldg. Bambeorg. 
Oha: Fulda, Rbz. Cassel, Stadt 
itohhtt^ vgl. Frohburg Sachsen Kr. Leipzig Stadt 

Imtl^of: Rdz. Breslau Kr. Wohlau Vorwerk; vielmehr vgl. die Ghurte, Garten-schenke, 
Garte-dörfer bei Göttingen. 

®etfitettlftetg: Gerstenbeig, S.-Altenbuig, auch Oberbaiem, Ldg. Wolfirathshausen. 

®ertetÄaid^: Gertenbach Bbz. Cassel Kr. Witzenhausen. 

Settttit: Gerum, Gehrum M.-Schwerin Wend. Kreis A. Boitzenburg. 

®iff6ortt: Gifhom, Ld. Lüneburg Amt 

®019Betg: Goldberg Rbz. Liegmtz Kreisstadt (21) 

®tafeettfteitt: Grabenstein "I^rol, Kr. Schwatz. 

OtSfetti^eirg: Gräfenberg Baiem, Oberfranken, Stadt; Gestenreich. Schlesien Kr. 
Troppau. 

®ra|^0ff : Grashof 7, Baiem 5, Cassel 1, Oest 1. 

€te<tttett90tfit: Gi^ivenhorst Ld. Lüneburg A. Gifliom, auch im Rbz. Münster und 

Düsseldorf. 

®tiefeiiad$|: (Mosbach 24, Griesebach 3, Griesenbach Rbz. Arnsberg, Kr. Siegen. 

Oirattmt: Gronau Ld. Hildesheim Stadt (10). 

®efitteitialb: Grünewald (15). 

®ttbettBetrfl: Gudenberg Rbz. Cassel, Kr. Fritzlar, Gudenbere Ruine bei Zierenbeig. 

®tttltiaffeY: Gutwasser == böhm. Dobravoda, 16 Orte in Böhmen-Mäuren. 

^0ii^eni Haokfeld Ld. Hannover, A. Harpstedt, Rbz. Düsseldorf, Kr. Elberfeld (Am 
Haokfeld). 

^a^thotni (Hagdom Rbz. Koblenz Kr. Altenkirchen und Rbz. Köln, Kr. Mühlheim.) 

Hagedom Ld« Hannover A. Stolzenau (4). 

Ißageniierg: Ld. Osnabrück A. Iburg (12). 
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pnaetterg; Hagelberg Rbz« Potsdam Er. Zauoh-Bdzig« 
^aue: Stadt in der Proviius Sachsen, anoh sonst häufiger O.-N« 
^arenBerg: Harenbere Ld. Hannover A. Blomenatu 
^Ottiel^astfeii: HarrieStausen Ld« HL F. O. 
}afStlhüA: Rbz. Cassely Er. Witzenhansen (10). 

>üS^€thtui Haverbeck Ld« Lüneburg A, Winsen» Ld. Osnabrück A. Haselttaine^ Ld* Ha» 
A. Hameln^ 

Je?^?^^^'} H®^®*^»^®^ Baiem, Pfialz, Eanton WaldfischbacK 
Hettensen Ld. Hildesheim A, Moringen. 

iptihtlhü^l Heidelbach Sachsen Er. Dresden A. Freiberg , &es«en Oberriu Er. Abh 
feld. Mittelfranken 2. 

^timbutai Heimburg Braonschw« Er. Blankenburg Flecken mit ehoL Bnine. 

Heit i^eifter: Heister in RR. Eöln, Eoblenz, Düsseldorf Dorf- nnd Ho&ame 5. 

ij^eHberg: Heiberg Lippe-Detmold A. Varenholz; Rbz. Eöln Er. Gummersbach. Hell- 
borg Ld. Lüneburg A, Ahlden (3). 
Htmthü^l Sachsen Kr. Zwickau A. Voigtsberg, Baiem Ldg. Ansbach. 



yttihtt^l Herzberg, Stadt am Harze. (13). 
ytfflfCtül Hessberg Sachsen-Meiningen A. Hiidburgüausen. 

'^ett^itfd^; Henbisch Sachsen -Meiningen A. Sonneburg , Heubsch Oberfranken , bei 
Thumau. 

derben: Hevden L« Detm. A. Lage grosses Dorf. 
^iOefelb: Vgl. Hillekamp Rbz. Baden Er. Erkelenz. Hillemühl Böhmen. Der Ort 

Hillefeld scheint untergangen zu sein. 
^Uätvt^üt vgl Hinterthüre Hof in Oberpfalz Ldg. Roding, Hinterthor Rbz. Danzig 

Er« Marienburg. 
^irf^elb: Hirschfeld (10). 

Hon 9Q^tt^Qtft: Ld. Lünebui^ A. Beedenbostel. Rbz. Cassel Er. Rinteln. 
tl^ofbotn vgl. Hollabrunn in Oesterreich , Jedeu&lls geht Holbom auf einen „Frau 

Hollen Born, EVau Hollen Teich^, die sich ja überall finden. 
t^Ott ^o(}: l Holz in Preussen 10, Oesterreich 17, Baiem 34, auch in Holstein und 

90l$: / Baden. 
i^olgotlfel: Holzapfelhof Höfe in Ober- und N.- Baiem, Hokappel Rbz. Wiesbaden 

A. Diez. 
i^onAtttg: Homburg Rbz. Wiesbaden (7). 

t^Ott itt ^Otftl Horst 8 in HannoTcr, z. B. Ld. Ha. A. Ricklingen. 
^oMelb vgl Hotzfelde Ld. Ha. bei Hoya. 
Itllvedrfigfle : Hundsrück Rbz. Cassel Er Schlüchtem bei Steinau. Moringen-Hunds- 
rück. Sachsen Er. Zwickau. 
l^ftftJttie: Hustedde Ld. Osn. A. Grönenbeig, Hustede Ld. Stade A.Leer, Hnstedt Ld. 

Lbg. A. Celle, Ha. bei Hoya. 
ipUi^^ba^ vgl« Hutschmühle S.-Meiningen A. Römhild. 

Hutschdorf, Hutschemühle Baiem Oberfiranken. 
^(etlbal^I: Ibendahl Würtemberg Donaukr. Ob.-Wangen vgl. Ibenberg, Ibenhain, Iben« 

dorf, Ibenthann, alle von dem Baume „Eibe'' benannt. 
ill^oto; Jerichow Rbz. Magdeburg, Ereisstadt 
Ife: Öse Rbz. Er. Minden. 
mgnttlb: Im Grunde Böhmen Er. Ellbogen. 

"ew^oyft vel Isen-berg, -brack, -brunn, -büttel, -bürg, -hagen, -see etc. 
'tte; Jühnde bei Gott, alt June. 

iemaim cf. Mündemann. 
'atteä^jlnfer: Ealtenhänser Rbz. Cöslin Er. Fürstenthum oder zu EaltenhauBen (!()). 
ttappeibtt^X Rbz. Er. Minden und Rbz. Münster, Er. Lüdingshausen. 
SitUttboxn vgl Eelterhaus, Eelterhof Hofi:uunen Rbz. Eoblenz. 
fteffel vgl. Am Sessel Eathen Rbz. Er. Düsseldorf, Eessel Hof- und Dorfioame (18). 
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SKv^l^of : Kirchhof , Bbz. Eauel, Kr. Mdsungeiii Am Kirchhof JA. Stade, A» Alimx 

land (6) 
ftlelbe: Kleba Bbz. Cassel A. Hersfeld« Dasu auch ^SUh\^% 
Mtt ftleifl: Kleist Rbz. Cöslin Kr. Ftirstenthanu 
Itletttf : KlendLen Ld. Stade A. Osten. 
ftltogeiAeYg: z. B. der ELiingenberg bei Hildesheim , Klingenbergsmtihle Bbz. Caiael 

Kr. Bintehiy Klingenberg (12). 
Ultaitet: Knau S.- Weimar A. Weida, S.-Altenbarg A. Altenburgi Knauer Hofioame in 

Nied.-Baiern. 
ftdlttt: Köln. 

ttnhlha^t Kohlbach S.-Weimar, Kr. Eisenach (4). 

ftouetiBetg: Bbz. Düsseldorf» Kr. Lennep, und Unterfranken Ldg. Klingenberg. 
ftMItfetoi^: Krauschwitz Bbz. Merseburg K. Weissenfeis , S.-Meiningen A. Camberg, 

Bbz.Liegnitz Kr.Bothenburg auch Krausswitz oder Grausdiüto. 
Äretta^erg: Kreuzberg 30. 
SttOtmetai Kronberg z. B. Hof in Bbz. Köslin, Kr. Dramburg, in Baiem-Oesterreich 

häufig ^3). 
tttüdtbet^l Krückeberg Bbz. Cassel, Kr. Binteki; Bbz. Minden Kr. Herford. 
ftfiAenbon vgl. Küchen Bbz. Cassel^ Kr. Witzendorf. 
Sü^tÜt^ül vgl. Küchenberg Bbz. Köln, Kr. Mülheim. 
Saud: Laas Sachsen Kr. Leipzig A. Oschatz, (in Oesterr. 14) Laase Ld. Lüneburg b. 

Dannenbei^. Oder Koseform? 
SontBaA: Lambach Bbz. Köln, &. 6ummersbach| auch in Baiem und Oesterreich. 
Sattgeitvetf : Langenbeck Ld. Lüneburg, A. Harburg (4). 
SÖnettfieitt: Lauenstein Ld. Hannover, Flecken (3). 
Suntet^oÄ: Lauterbach Hessen Stadt am Vogelsoerg (50). 
Sehtatt: Leinau* Baiem Schwaben Ldg. ^ufbeuem; Leina Sachsen - Coburg A« 

Tenneberg. 
Mtt Setttfd^: Leutsch Sachsen, A. Leipzig. 
Setiettlliagett: Bbz. Kr. Stralsund. 

iSid^tetwetg: Ld. Hannover A. Hoya, Ld. Lüneburg A« Lüchow (47). 
Siebott: Liebau Bbz. Liegnitz, Kr. Landshut, Stadt (6). 
tlOtl htt Stttbe: An der Linde Bbz. Düsseldorf, Kr. Eiberfeld, Zu der Linde Baden 

Mittelrheinkreis A. Bühl, Linde Hof- und Dorfname (37). 
Hott Stafittgett: Linsingen Bbz. Cassel Kr. Ziegenhayn. 
I&ohthtt^^ Soirberg: Vgl. Lohr, Lohra, LohrMch, Lohrheim, Lohrhof O.-N. 
Sfibedt« Göttingen war einmal Hansestadt, daher in altem Verkehr mit Lübeck. 
jgtttfotti: Luckow Bbz. Potsdam Kr. Prenzlau. 
Sftbeti^: Bbz. Magdeburg Kr. Stendal. 
Sfiberfett: Lüdersen Ld. Ha. A. Calenberg. 
f^ü^etitfOp vgl Lüssum Ld. Stade A. BlumenthaL 

StatfemoiJ "^* } »ackenrode Ld. HL A. Qöttingen. Mackenrodt Old. F. Birkenfeld. 

9Ratfrttfett: Mackensen Ld. Hi. F.O. 

Wlathü^l Bbz. Cassel Kr. Fulda und Kr. Marbui^ (28). 

9Rair(lti:g: Marburg Bbz. Cassel Stadt 

9flütitnffafieni Marienhagen Ld. Hannover, A. Lauenstein (4). 

9ftMt0Chcit Ld. Lüneburg A. Hitzacker. 

VfltiflUi vgl. Mdüis S.-Coburg A. Zdla und sonst, oder Koseform zu Madal-? 

jOtt 9Rengeir|^attfett|. Mengershausen Ld. Hi. A. Göttingen. 

Wltn^tUütnp vgl Mengelbach, Mengelrode, Mengelsdorf, Mengelsmühle. 
9Rett}||attfett vgl. Menschenhaus, Mtenschhof, Menz, Menzw^er O.-N. Memsen Ld« 

Hannover b. Lauenau. 
Wttthü^ vgl. Merbeck Lippe-Schaumburg A. Stadthagen. 
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fBte^M^etfl TgI.*Meyenburg Rgbz^ Potsdam, Stadt^ Heyenburg Ld* Stade« Mein- 
berg L. Detmold A. Hom* 

SDIielettbaitfett: Ld. Hildesheim A. Münden. 

SRibbelbotr: Middeldorf Rbz Düsseldorf, Kr. Elberfeld, Middeldorf Holstein b^ 

Heide, Middeldorp Oldenbui^ Kr. Delmenhorst. 

SDtnttttgetobe: Mingerode Ld. Hildeshemi A. Duderstadt. 

99tit]^of vgl Mittenhof, 8 Baiem-Ocsterreich, Mittelhof 10. Offenbar Hofname. 

SDlttOtt» : Mirow M.-Strelitz Kr. Stargard, Stadt. 

f0l»hUnbtint vgl. Möhlenhof, Möhlenwarf. Hofname. 

tfflohttfOßx Baiem Mittelfranken Ldg. Neustadt, Hofname. 

^209|iai9: Mosbach O.-N. in Hessen, Baden, Baiem (12), Mossbach S.-Weimar Kr. 

Neustadt und Ea*. Eisenach. 

"SHühlbet^l Rbz. Merseburg Kr. Liebenwerda, Stadt (50). 

^mUnbtn^i Mühlenbruch, Rbz. Köslin Kr. Fürstenthum, 'Mühlenbrok Lauen- 
burg. 

Wtühltnpfotbt vgl. Mühlenthor-Bezirk in Lübeck. 

müM^Mi^en: Rbz. Erfurt, Stadt (37\ 

äRfittgbeyg: Münzeberg Ea*. Braunschweig, Münzenberg Oberhessen Kr. Hagen« 

WlnUtfünptz Multhöpen Ld. Ha. A. Hameln b. Aerzen, multhop ndd. = MaulmurfshügeL 

^tbbttniepl Neddenriene Ld. Lüneburg Hof bei Fallingbostel. 

9ltnbntai Ld. Aurich; Neuburg A. an d. Donau, Baiem (25). 

^enhatt9: Neuhaus Ld. Lüneburg, Flecken; Ld. Stade, Flecken (55 gb. O.) 

9tetm; Neuss Rbz. Düsseldorf, Kreisstadt. 

^tbeäet vgl. Niebeck b. Niehaus. 

9lieittftäbt vgl. Niederstätten Oberbaiem Ldg. Miesbach, Hof. Niederstetten Wtbg. 

Jaxtkreis, Stadt. 

Slie^ttd: Niehaus Ld. Lüneburg A. Bodenteich. 

Stiemei^ : Niemiec, Niemetz, Niemitsch poln. O.-N. hfg. im Rbz. Oppeln, Posen, Frank- 

furt) Liegnitz. 

9titnfteUt Nienstedt Ld. Hildesheim A. Osterode (6). 

9t9tia1ft vgl. Nordahn Ld. Stade, A. Bremervörde, Besser Nordahl =s Nordoald. 

flottnof I ^S'* Nordhof, Hof bei Bücken A. Hoya Ld. Hannover u. sonst. 

9tüäeU Nuckel Ld. Stade A. Bevenstedt. 

ftnfibanmi Am Nussbaum Rbz. Kr. Düsseldorf, Nussbaum Haus- und Hofiiame 22. 

C^erbtetf : Oberdeich Oldenbg. A. Bodenkirchen, Holstein Hofname. 

SOUcttborf : Ld. Hildesheim A. Liebenbuig, 4 mal in Hannover. 

Cfttfpf: Hofitiame z. B. Ld. Hildesheim b. Ooslar. 

Clbe^of : Hof in Ld. Aurich, A. Stickhausen. 

Clberd^aitfett: Ld. Hildesheim, F. Gdttingen. 

d^rbetf ; Overbeck Rbz. Münster und 2 im Rbz. Düsseldorf. 

favtll^efelb: Partschefeid S.-Altenburg. b. Uhlstädt. 
etWü^l Perlbach, Bach in Oberfranken, Perlenbach, Perlenbachermühle Rbz* Aachen, 
Kr. Mon^oie. 
^foffettbad^: Baiem, Niederbaiem Ldg. Vilsbiburg; Baden Mittelrheinkreis, A* 

Qengenbaoh. 
Hott Cttiftotl»: Quisdori^ F. Lübeck, A. Eutin. 
Stotttettlbetg: Rautenberg Ld. Hilde8heim> A. Hildesheim (5)* 
Ütotiettftettt: Ravenstein Rbz. Stettin, Kr. Saatzig (3). 
9ttatnt%aU Regenthal Baiem Oberfranken Ldg. Pottenstein« 

9le9betg: Rehberg O.-N. in Mecklenburg -Strelits, Preussen 13, Baiem 6, Oestei^ 

reich 4. 

Reh berger Oraben b. Glausthal. 
Sletffbovf: Reissdorf, S. Weimar, Kr. Weimar (7), Reissdorf Oberöst. Innkreis, Mauer«- 

kirchen. 
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^timthtt^t Heanehetg Hof u. Ruine Rbz. Koblenz, Kr. Neuwied, and Rbz. Danzi^ 

Kr. Nenfltadt 
WetBrtfl. Wettiiera: Reitbergen Ld. Stade A. Hagen, Reitberg (8). Reitberg Baiem 

2. Ritberg 3. Rietbwg = Ritbei« Rbz. Minden, 
iiibhtnttopx Ribbentmp Lippe-Detmold, A. Schöttmar, Baaergut Rbz. S^sel. 
^itpeUStan^tni vgl Riepen Kr. Rinteln, und Aurich A. Witten und Riepenburg bei 

Hamburg. 

SittmftSel?*} Ri^tl^mtthle Rbz. Cassel, Kr. Rothenburg, A. Sontra (4). Riedmühle (37). 

9lQI^Ii#: Rochlitz Sachsen, Kr. Leipzig, Stadt (3). 

Mtt t^obtm Roden z. B. Unterfranken, Rothenfels, Rbz. Trier, Kr. Saarbrücken. 

9tdfe(ecl: Rösebeck Rbz. Minden Kr. Warburg. 

Utofeit^ad^: z. B. Mittelfranken Ldg. Erlangen (8). 

Wofe^oSm:} Hofhame z. B. Am Rosenbaum, Rbz, Düsseldorf, Kr. Elberfeld. 
itojett^etfl^ Kreisstadt im Rbz. Oppeln und im Rbz. Marienwerder (50). 
Wofetttratt}: Rosenkranz Ld. Stade A. Kehdingen-Freiburg (4). 
WofenfMlt: z. B. Schloss bei Stuttgart, Gut im Kr. Angerburg. 
0t0fC3ti]||aI: Rbz. Cassel, Kr. Fraakenberg (81). 
i^iffUt^l vgl. Rothenkirchen, Sachsen Kr. Zwickau A. Plauen (4). 
Vlnftebtt^l Rustenberg Rbz. Erfurt, Kr. Heiligenstadt, Burg u. Domaine. 

(In Göttingen spricht man: der Rusteberg.) 
^aalfelb: Saalfeld, Saohsen-Memigen, Stadt. 

llSäe*:*} Schachtebich Äbz. Erfurt, Kr. Heiligenstadt (verhochdeutscht). 

ja^^ittnppl Schachtrup Rbz. Münster, Kr. Beckum. 

fmuttmhtt^l Schaumberg S. Meinigen A. Sonneberg. 
^M^ting: Schlicfating Dorf in N. Dietmarsch. Holst. 
I^Qtl Cll^Iieffett: Schlieven, Schlichen, Rbz. Danzig Kr. Stargard, Schlichen Rbz. 

Merseburg, Kr. Schweinitz, ScUieffensberg M.-Schw. Wend. Krsl 
A. Güstrow Schlieven Mecklenburg^Schwerin Kr. Mecklenburg 
b. Krivitz. 

(^Mnauttt Schönau Rbz. Liegnitz, Kreisstadt (100). 

^Aftttbovf : Schöndorf S. Weimar Kr. Neustadt und Kr. Weimar (14). 

^nfttt^eM: Schönstedt S. Coburg, A. Neustadt 

^^ombnt^l Schomburgsmühle Braunschweig, Kr. Helmstädt, Schomburg Würtb. 

Donaukr. A. Tettnang. 
9i^t0üne^etb: Schwanefeld, Rbz. Marienwerder, Kr. Deutsch Krone, Schwanefeldt 

Rbz. Magdeburg, Kr. Neuhaldensleben, 
Hott 9ttha6^X Seebach S. Weimar A. Eisenach (25). 

9itthntax Ld. Hildesheim A. (Siebolddiausen, Ld. Lüneburg A. Neuhaus (10). 
Cfeeborf : Ld. Lünebui^, A. Bleckede, A. Dannenbeig, A. Medingen; Ld. Stade, A. 

Hagen, A. Jeven (27). 
VetUi^; SeidiitB Bbz. Fnmkfurt, Kr. Landsberg. Seidlitz kann auch Koseform um; 

vgl. P. N. Seidel. 
^oliettlbottl vgl. Soltendiek Ld. Lüneburg A. Bodenteioh. 
Cottttttetrfeld: Rbz. Frankfurt, Kr, Kressen Stadt (10). 
®l»attaett9era: Rbz. Ciassel, Kr. Melsungen, Stadt 
^tol^lBera: Sachsen, Kr. Zwickau A. Wiesenllial (4). 
mMO^ü^t Rbz. Oassei, Kr. Hüafeld (152). 
eteittbtf^: Rbz. Uassel, Kr. Homberg (30). 

CÜetttIboff : Steinho£ Braonsehwe^ Kr. Brranschweig A. Yechelde (33). 
9Mw^[Al Hbs. Fnudtfort, Kr. Lebus (6). 
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Ctene^efg: Steinberg Hof- und Dorfiaame z« B« Rbz. Caasel» A. Neohof (80)» 

Holfitein. 
9^di^X Stöckicht ISbz Liegmtz, Kr. Laubau, Bbz. Oppeln Kr« Neisse, StSckigt^ in 

Schlesien und Sachsen (4). 
^toaffBttl^g: im Elsass, auch Dorf in Hannover, A. Harpstedt und sonst (5), 
^ttomBltra vgl. Stromberg (6)? 
CiftBIttta: Stübling Wtbg. OA. Kavensbui^ Hof. 
9n\chM0l Susenburg, Ld. Lüneburg A. Bergen. 
^mtnfftttffZ SüBsengut Baiem, Unterfranken, Ldg. Naila, Weiler. 
^^90t0* Sjdow Rbz. Potsdam, Kr. Oberbamim (3). 

ISSeJafl I^öteberg Ld. Ha. A. Linden. 
^itani Tettau in Oberfranken, Schlesien, Böhmen, Sachsen« 
X^dtte^e: Thoneben, Dorf in Steiermark, Kr« Gratz (?)• 

»Ott ^tentnftVb: Treuenfeld, Oldenburg, Kr, Ovelgönne, A. Rodenkirchen Treufeld 

Qut in Holstein. 

Sl^iortt: Uhlhom, Ld. Hannover A. Diepholz, auch in Oldenburg, A. Wildeshausen. 
(ettbom:) UUendorf Sachsen, Kr. Dresden, A. Meissen ; Ohlendorf A. Liebenburg 
nutethctit z. B. Rbz. Düsseldorf, Kr. Solingen und Kr. Lennep; in Baiem 10, in 

Oesterreich 14. 
Ittf lltitttfl ; Sachsen, Kr. Zwickau, A. Stollberg; in Oesterreich 7, auch in Baden 

und Baiem. 
Holt Wlatl Uslar Ld. Hildesheim, Stadt im F. G. 
Itfittget : Usingen St. am Usbache, Rbz. Wiessbaden. 
I^Ott VL9lax*&lti^tUl die Gleichen, Burgruinen bei Göttingen. 
fß9dtt9tfft Vockerode Rbz. Cassel A. Abterode, A. Spangenbers, A. Nentershagen, 

Vockenrode Rbz. Cassel, Kr. Kirchheim, Vockenroth in Baden. ^ 

Doch kann man Vockeroth auch als Volc-rad deuten, 
fßüAtntohttl Wachenroth Oberfiranken Ldg. Höchstädt, Harkt 
fKSantd: Stadt im F. Waldeck. 

SSanbuittlt: Landhaus zu Ottmarsbochold, Rbz. und Kr. Münster. 
Hott CSalterd^itttfett: Sachsen-Coburg, A. Tennebeig. 

a» ■.,■» «k^ 1 ^^® adlige Familie dieses Namens stammt von Wamstädt Rbz. 
m ^^^ [ Magdeburg, Kr. Aschersleben; gleichnamig: Wamstedt od. Warren- 
«tfarttftem. i ß^ette Oldenburg Kr. aoppenburg. 

W^ehtha^ : Oberbaiem Ldg. Erding und Ooerösterreich Mühlkreis, Altenhof. 
H. weirbeir häufiger Hof- und Dor&ame (46). 
W^tfttfoi Ho&ame z. B. M. Schwerin Kr. Mecklenburg A. Bukow. 
JB$eftett9Qff: Ho&ame vgl. z. B. Westenhöfen Rbs. Königsberg, Kr. Labiau. 
Hott htt SSettertttg: Wetteringen, Rbz. Münster, Kr. Steinfurt. Besser: de Wedde- 

ring, Gtogend bei Bremen, de van der Wedderinge die Bewohner 

dieser Gegend. B. W. s. v. 
SBStebefelb: Wiedenfeld Rbz. Köln. Kr. Bergheim. 
JB^iefettmt: Rbz. Gumbinnen, Kr. Sensburg. 

SSiefetter: Wiesener Hofoame in N. Baiem Ldg. Griessbach und sonst. 
fBtefittfler : Wiesinger Hof bei Erlbach Ldg. Altötting Oberbaiem. Wiesing in Baiem 

und Oesterreich 18. 
fBHnftlba^t Rbz. Wiesbaden A. Hachenburg. 
SBSittteirBeta: Winterberg Rbz. Arnsberg Kr. Brilon (10). 
aS^ttet^Ottfett Rbz. Cassel, Stadt 
S^umbeirfl : vgl Wohldenberg bei Hildesheim. 
SBSttmttt: Wulkau s Wulkow Rbz. Magdebuig, Kr. Jerichow H. Wulka 3, 

Wolkow 9. 
aaSfiftefelb: Rbz. Cassel Kr. Botenburg und Kr. Hersfeld. 
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SBAftettfelK: WQstenfelde Rbz« Stralsund Kr. Grimmen und Rbz« Stettin Eieis 

Demmin (6j. 
I^f^tcn : Zehren Sachsen Kr. Dresden A. Meissen, auch Rbz. Magdeburg und Marien-: 
Werder. 
ttbftt Anhalt,. Stadt 
itttni Rbs. Magdeburg, Kr. Salzwedel.^ 
lieiloto: Zietlow Rbz. Köslin Kr. Beigard. 

Winnftl Zwinger Hof Oberpfalz Ldg. Roding Zwing, Zwinge, Zwinger O.-N. Oder 
besser Zwinger = Swint-ger mit niederdeutschem z? 
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Auaser diesen auf Ortsnamen zurückzuführenden Namen giebt es noch einige, 
bei denen dieses nicht gifickt, die aber trotzdem von OarÜichkeiten hergenommen sind. 
Es sind dies viel&ch Hofnamen, welche den Hof nach einem bestimmten Merkmaie 
bezeichnen, z. B. durch einen Kreikenbaum, oder einen Heidom = Hagedom, oder 
als grünes Feld = Qrunsfeld u. s. w. Hierher gehören: 

fölcOtithe = Bleichwiese, riede = Bieth. Ste^^IInft (?) gfo&Uwfl^ =< 
fahler Busch oder ndd. = Vogelbusch. iAotbffaaen sicher Ortsname« ^tit9a€ttt, 
gries alt = Stein, also: Steinacker. ®i:ftttefUe. ®ritttdfelb =s grünes Feld. 



ttibotn = Hagedorn, ipnpjtlh. ^O^htim kann auch aus Joachim enstellt sein. 
aOetifee« fteferfteht. &mttbotn. ftiemftebt. StoWaaticn, kose wohl = 
ndd. kaisse Kirsche. SteiletAaunt kreiken ^ind ndd. schlechte Pflaumen, fttttt^ 



ffaatn. Seclebnf(||. 2ienffop = Leinhof. WtenatlUmp. "SfttnjAan^tn. 9Re]r(a$ 

vgL Marbach. mat^tamp = Feld im Besitze des Stadtraths. mnhftKOt strate ndd. 
= Strasse, (^^atttbcä wohl = ^^a^tebeä. ^^malftit^f ^d^molftts, ^tieg 
= am schmalen Stiege, am Stiege, ^i^nttmatm wahrscheinlich von nda. schnee s= 
Schneide in der alten Bedeutung von Grenze, also „an der Grenze wohnender Mann^« 
® oltett^orit = ndd. selten born = Salzquelle, ^tübtläubtt der StadtUmd gepachtet 
hat. 9ie^t0tff = ^ti^toeff = steiler Weg = am steilen Wege von stech, steich 

steil. 1^. ZintmltbetO) i^oti tUmettfiettt. CBeHj^aitfett. WSemtib = Wiesenfeld« 

Ebenfalls local, wenn auch allgemein local ist zu deuten VHl^tetlQ^ ndd. ss 
Stiftgenosse, d. i. einer aus einem Stifte, ndd. „sticht^ geistliches Territorium. In der Bremer 
Chronik kommen „de Stichtenothen von Bremen^ sehr häufig vor; andere wollen Stich*- 
tenoth deuten als ,,Stift;e-noth^' also als characterisirenden Namen; wie mir scheint, 
ohne Grund. 

Kur scheinbar local sind die jüdischen Familiennamen auf -stein, wie Silber* 
stein, Rubinstein, Goldstein, was jedoch -stein in manchen dieser im vorigen Jahrhundert 
gemachten Namen bedeuten soll, ist nicht recht klar. Hier in Göttingen habrä wir: 
Strottftettt soll wohl an Aaron erinnern. S)ttlffteitl, Duckstein heisst der in der 
Haushaltung verwendete weisse Sand. HSiffteitt. Wtt^tT^tin. . « 
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Ziun Schliune verseicline ich noch dicgenigen Kamen, welche aus verschiedenen 
Ghründen sich i^sn au&estellten drei Hauptgnippen nicht mit einreihen liessen* 

9etlfteilt« fSlantl vgl. mnd. bldwel, nhd. Waschbleuel? oder alter Name 
Vgl. die F.-N. Blanmann und Blaue« 9inhet,9inbttnastl vgl. Fass-binder? fBitfUt 
vgl mnd. bister-vri, bistem irren, schweifen. S^Ieftmotttt vielleicht mitsammt den 
F.-N. Blas 9 Blass zu St Blasius. JBood, 9nt9, I6ftfe vgU den ad. Namen Boso. 
Ootoe vgl ad. Buoy Buvof tSUä characterisirend? 9tadmütm. JBroittfmaittl. 
Sviegleo. fBtüütt. 9nt^ttmt vielleicht Bauer-heino? 9net^^aptt wohl nicht 
SB Bauerschäfer y sondern zu ndd. büerscap =: Bauerschaft, ^ttiuhtn. ^elfblg 
▼g^ Sflttg* S)te)l^ett9 vielleicht Tief-schöpfer, von ndd. eusen haurire, vgl. ftotttt^ 
l^etlfer ^dmife. S)PttliltO klingt italienisch. Soi^tier. ^OtM»tU vielleicht = 
sszlMur-M? S^onttnettbt Sire^Iittg schwerlich von der gleichnamigen Münze benannt. 
^Sifttt^en^tt. Ehren ist ehrender Zusatz^ zu Feuchter vgl. den Ortsnamen Feuohters- 
leben, fhtttet v^l. ad. Imitarius, Emitaere? iBSttmtCtttn§ latinisirt aus Enneckers= 
Ha^nachar? Sfeiftfortl, feisten heisst fett machen; Sinn? ^tutttie^tt Sl^tltie, 
und ^(htU scheinen zusammen zu gehören. Slotpttl zu dem Ortsnamen Vlotho? 

ging etwa zu ad. Flodo-garf Sfdttjtet. ®ei^ttfl« l^ltitid. @reeti, ®reitai^er, 
EU GRON? ^olltt etwa = Helm? bettet, klmfit. MUppntt, titan\, es giebt 
auch Orte dieses Namens. Svettgel(?) ^O^pt. ^^^pt vielleicht zu Lasphe Ort 
in Westphalen. ^tiftt. ^t^fmatm ^ssz Lehnsmann? Se^tie. Siegel etwa zu Lind- 
en? oder Liudico? Siettefd^ vielleicht von Leobschütz, Stadt in Sachsen. Sftfer. 
iRabel^eim scheint auf einen alten Ortsnamen zu gehen, vgl. Modem. SDtittag« 
9h>tttag. 9»fi^Ii|att = Hans von der Mühle, Mühlenjohann? C^eit. ^oft. ^taftl^n* 
»itfetfeir. ti. Stombolbr Wamfal^I. 9teifttter. ttettft ist alter Name, vgl. die 
Beufse von Plauen. Cd^Qcle« ®d^Meil. ®ll^iraitlltt «eirBagett wohl Ortsname. 
^tOMlna. «toatibed. Ztta^tt. mttnmpM. ^t&d vgl. 9tütdt% «Mil^toeri. 
OilfileL «üittfel. ^whtdt — Becker am Thore? %9pU vielleicht zu ZHud-frid. 
Stittler. Xfdietiiie. »aefeti vgl. den F.-N. Fäsi. SBevlettHtt. SBiefeler. mm- 
nelbeit. S&W* ^etre. 
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Undeutsche Namen sind : 
Hebräisch: fBttufe^ = Sohn von Fey, Koseform zu Phoebus« 
Lateinisch oder vielmehr latinisirt: 9Ragimd(¥) fßmifin» (= Pariser), ^iftoir 

SS Hüller. 9avtotin9 = Flickschneider. 
Neugriechisch: SRofll^atQd. 
Französisch: Se fBmlh be 9lim9. tf. fBcmlitn. iBettiftan. J6effoti. Se^ira^« 

QSÜetUte. &laf^0tu bt Sagmbe. So^orte für de la Porte, ursprünglich 

Adelsname. Sotttöt fSlatittö« fSflatttfitn. ^id^egf^* ^id^ott. Hoit 

Schottisch: aRacbOtteO. aR^e4ii[. 
Irisch : C)Bl^9ett 

Slavisch: eahtuhm. et0bot»9fff. 1»ta9t0t»iüt^anm^^.ttoU1ifi. Stt&M(^mM. 
= Mttpffümet von kretschem Krug. fSlareoitii^« 9Rei:f ett»i#* ^i^t^^et 

Churwälsch: @ittlbhta und 

Holländisch: SJatlbettl^oetf = van den hoeck, hoeck = Hügel. 



Was unter mnd. = mittelniederdeutsch verzeichnet ist, ist dem Wörterbuch von 
Schiller-Lübben entnommen, B. W. bezeichnet das Bremische Wörterbuch, Bremen 1770« 

Wenn einige Göttinger Namen nicht zur Sprache gekommen, andere nicht 
durch den Druck kenntlich gemacht sind, so bitte ich das entschuldigen za woU^ 
vielleicht giebt sich die Gelegenheit, die Namen unserer Stadt noch einmal und in 
genügenderer Weise zu behandeln. 



Digitized by 



Google 



\ 

\ 

\ 

J 



'»■ 



ß 



I 



Digitized by 



Google 




über das Jahr von Ostern 1874 bis Ostern 1875. 



1. Lehrverfassung» 

Die Lehrverfassung und die Pensa der einzelnen Klassen sind durch den all- 
gemeinen Unterrichtsnlan, welcher 1873 veröffentlicht und dem Programme beigefügt 
wurde; festgestellt. Wir theilen daher im Folgenden nur die in den oberen Kkssen 
ffelesenen Abschnitte aus den Autoren, so wie die in der Prima bearbeiteten Themata 
der freien Aufsätze mit. 

Gymnasium. Prima. Hör. Sat. I, 1. 4. 6. 9. 10, U, 1. 6. Epist. U, 1. 

2. 3. Tac. mit Auswahl; insbesondre Ann. IV, 57—60. 67—75. V, 1—5. VI, 20—27. 
45 f. 50 f. XI, 16— 25. XII, 1-». 25-30. 41-43. 58. 64—66. XIU, 1-16. 
18-25. 54^7. XIV, 1. 3—16. 51-65. XV, 38-45. 62—64. Cic. p. MU. und 
de or. II, § 216-320 lU, 1—95. Eurip. Hecub. Soph. Ant. — Plat Qorg. Thucyd. 
VI, 1—62. StoU. Anthol. Eleg. I-V. Hom. Od. 8—10. Ploetz: Manuel etc. LeSag^ 
u. ff. p. 266-6U 286-316. 363—425. - Shakespeare's OtheUo. Scott's Ivanhoe, cap. 
2-7 incl. 

Deutsche Au&ätze: 1. Welche Folgen hat der dreissigjährige Eiieg für Deutsch- 
land gehabt? 2. Welches sind die wichtigsten Folgen der Volkerwanderung gewesen? 

3. Wozu ermahnt uns das Sprichwort: „per aspera ad astra^? 4. Wodurch hat Hein- 
rich IV. den Grund zu Frankreichs Macht gelegt? 5. Welche Bedeutung haben die 
punischen Kriege für das römische Volk gehabt? 6. Wodurch hat sich Karl der 
Grosse um die Bildung der Deutschen veidient gemacht? 7. Wie stellt Göihe in 
seinem Götz von Berlichingen den Uebergang vom Mittelalter zur Neuzeit dar? 8. Wie 
ist Griechenland unter die Herrschaft der Römer gekommen? 9. Was hat Preussen 
fähig gemacht, die Freiheitskriege zu einem glücklichen Ende zu fuhren? Ausserdem 
verschiedene, von den Schülern gewählte Themata zu den Redeübungen. Themata 
der Matur.-Prüf. Nr. 5 und: Mit welchen Mitteln hat die katholische Kirche den Prote- 
stantismus bekämpft? — Lateinische Aufsätze: 1. Quo iure Sdpio major Romanorum 
potentiae, minor luxuriae viam aperuisse dicatur. 2. Nihil in homine lin^a aut melius 
aut pejus esse. 3. Quibus artibus et consiliis Francorum regnnm conmtum, auctum, 
connrmatum sit. 4. Q. Horatius Flaccus quomodo amicitiam cum Maecenate iunxerit 
iunctamque coluerit 5. Reipublicae Romanae bis ab Arpinatibus salutem allatam esse. 
6. Orationem, quam Ulixes Homericus habet inter legatos, ad Achillis ingenium prae- 
clare accommodatam esse. 7. Merito Horatium poetarum Studium commendasse. 
8. Nicias expeditionem Atheniensium Siciliensem dissuadet 9. Quibus rebus conflatum 
sit bellum Peloponnesiacum? 10. De controversia, quae Antigonae in eognomine fabula 
Sophoclea intercedit cum Creonte, quid iudicandum sit. Die Themata 5 und 9 dienten 
zugleich als Themata der Matur.-rrüf. 

Ober-Secunda. Gic. p. Rose. Am. § 1—82. Cat. Maj. Hör. Carm. I. (13 On),de 
Ter. Adelph. SaU. Cat. und bell. Jug. 1—63. Liv. XXVU, 38 bis zu Ende. Hom. 
II. IV— XIII. Lys. erat 24. 16. 31. 32. Hdt Vltt Mignet. Hist. de la rdvol. fr. p. 234 
—270. Macaulay : Hist. of Engl. Vol. I, p. 253—325. 

Unter-Secunda. Cic. p. Arch., Catil. III, p. leg. Manil. — Liv, lib. XXI. 
Virgü. Aen. IV, 295-705. V, 1-300. I. II, 1—200, — Hom. a IV-XH mit Aus- 
waM. Herod. VII, 140-208. V, 23-38. 49—51. 99-126. - Michaud: Hist. de U 
prem. Crois. (ed. Ooebel) Cap. 15. 16. 17. 

5* 
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Ober- Tertia. Caes, b. civ. L U, 1—16. IIL Ovid. Met VH, 1— 35a 
402-660. Vm, 152-545. 611-884. IX, 1-272. X, 1-86. XI, 1-220. 410 
-60L Xen. Anab. VI, 6— VU, 6. IV, 1-4. Hom. Oi Vni, 1-265. 367-686. 
XV 1 402 XVI XVII 1 500. 

Unier-Tertia. ' Caes. b. Qall. 1. 2. 3. Ovid. Met I, 163-387. 747—778. 
II, 1-360. m, 1-137. 510-730. IV, 55-562. 615-75. — Xea. Anab. HI, 1,88 
—4,12. Hom. Odyss. X, 200-574. XU. 

Realschme. Themata der deutschen Au&ttlze in Prima. 1. Auf welche Weise 
ist da.s Chrifitenthum ausgebreitet? 2. Wodurch werden grosse M&nner am besten 
geehrt? 3. Wodurch ist es Alexander dem Grossen gelungen das Perserreich zu ver- 
nichten V 4. Die Sage von Iring und Irmenfried. 5. Welche Folgen hat die Völker- 
wanderung gehabt? 6. Wodurch hat sich Karl der Ghrosse um die Bildung der 
Deutschen verdient gemacht? 7. Welche Bedeutung haben die punischen Kriege für 
Kom gehabt? 8. Ein Weihnachtsfest. 9. Was hat Preussen ßüak gemacht die Frei- 
heitskriege zu einem glücklichen Ende zu führen? 10. Welche Folgen hat der dreissig- 
jähriga Krieg für Deutschland gehabt? 11. Gajus Marius, Roms Retter und Verderber« 
Ausserdem verschiedene von den Schülern gewählte Themata zu den Redeübungen. 

Leetüre. Prima. Sommer. Liv. III, 60— 72. IV, 1—14. Winter. Vergil. 
Aen, 1, 643 — 756. II, 1 — 678. Phidre par Racine, Nouvelles pittoresques (Theissing'sche 
AuBg.) Molitee und Hist« de ma Jeunesse par Arago. Macaulay's Bist of £.13.; 
Byron'j^ Sardanapalus. 

Secunda. Sommer. Ovid. Met Xn, 1 — 188. 210—628. XUI, 1—398. 
Winter. Liv, XXXII, 3—6. 9—25. 32—40. Kreyssig's Trois Siteles etc. von Mignet 
bis 2suin Schluss und le Cid von Corneille. Herrig's British class. Authors : von Stan- 
hope hh Mackintosh mit Auswahl. 

Ober-Tertia. Caes. b. Gall. IV, 20— VII, 31. Lüdecking's franz. Lesebuch 
Tbl, 2. I, 14—16. II, 8-10. m, 13-20. IV, 1—16. VL 11-26. VII, 1-5. 19 
^30. Tales from Shakespeare by Ch. Lamb. p. 12—23. 46—61. 74—113. 

Unter-Tertia. Lattm. lat. Leseb. Pericl., Alcibiades, Thrasybulus, Xenophon, 
Agesilatis, Conen ^ Pelopidas, Epaminondas, Filius perditus. Lüdecking's franz. Lese« 
buch L Thl. III, IV, V, 1—15. VII, VIH, 1—16. 33—36. Tates ot a grandfather 
by Walter Scott. First series, chapter IV — VH. 

IL Verordnungen der Behörden. 

I, Bestimmungen über die Annahme und Anstellung der Supemumerare bei 
der Verwaltung der indirecten Steuern, mitgetheilt von dem Kön. Prov.-SchulcoUegium 
W. April 74. 

Jange Leute, welche als Sapernnmerare bei der Verwaltang der indirekten Steuern 
aagenommen zu werden wünschen, müssen fortan 

a. das Zengniss der Reife für die Prima eines Gymnasiums oder einer Realschule erster 
Ordnang besitien, 

b. Zeugnisse über bewiesenen Flelss, gutes Betragen und gute Fähigkeiten beibringen, 
0. eine gute leserliche Hand schreiben und sohndl und richtig rechnen können, 

d. die Militairpflicht durch befriedigend geleistete Militairdienste erfBllt haben, 

e. einen gesunden, Anstrengungen ertragenden Körper, und endlich 

f. die Mittel besitzen, sich überall, wo sie au ihrer Ausbildung beschäftigt werden sollen, 
im Ganzen mindestens zwei Jahre lang und nöthigenfalls länger ohne Beihülfe des 
Staats zu unterhalten. 

Uebrigens können tüchtigen Supemumeraren, welche den dienstlichen Anforderungen überall 
entsprechen, nach dem zurückgelegten ersten Vorbereitungsjahre unter Umständen fortlaufende 
Diäten und Remunerationen, sowie bei ganz besonderer Bedürftigkeit und Würdigkeit auch 
schon früher einmalige Remunerationen und Unterstützungen gewährt werden. 

Die Prüfung der Supemumerare hinsichtlich ihrer Befähigung fOr die Stelle eines 
Hauptamts-Assistenten und für die spätere Beförderung in eine Obercontroleur-Stelle erfolgt, 
Torausgesetst , dass dieselben nach dem Urtheile ihrer Dienstrorgesetzten in allen Zweigen 
der Zoll* und Stenerverwaltung ausreichend vorgebildet sind, nach dem zurückgelegten 
zweiten Jahre ihres Dienstes, und wird denjenigen, welche diese Prüfung bestanden haben, 
zunächst die commlssarische Verwaltung einer Grensaufseher- Stelle mit 800 Thlr. Gehalt 
übertragen. Die weitere BefÖrdemog zum Hauptamts-Aasistenten, Obercontroleur etc. hängt 
dann von ihrer Tüclitigkeit und guten Führung ab. 



Digitized by 



Google 



35 

2. Circul Verf. des Herrn MiniBters der geistlichen» Untorrichts- u» Med^-Anirel« 
vom 29. Oct. 1874. 

Nachdem firüher dieZiÜMsang aar PortepaeAhnrioluprüAuig von der Beibringung eines 
von einem Gymnasiam oder einer BealBohole 1. 0. aosgestellten Zeagniaaes der Reife fttr 
Prima abhAngig gemacht worden ist, bestimmt die genannte Curc-Verf., dass den früheren 
Schülern eines Gymnasiama oder einer Realsohole 1. O. die Darlegung der Reife fOr die 
Prima nur nach Ablauf derjenigen Zeit au gestatten sei, welche sie auf der Schule su diesem 
Zweck gebraucht haben würden. Eine billige Berücksichtigung ausserordentlicher Fälle, in 
denen eine um ein halbes Jahr frühere Zulassung durch das Alter der Aspiranten und andere 
persönliche Umst&nde, oder durch die Art seiner Vorbildung wohl motirirt erscheint, ist 
indess nicht ausgeschlossen und bleibt der Entscheidung des KOnigL ProT.-Schnlcollegiums 
überlassen« 

3. Circul. Verf. des Herrn Ministers der geistL etc. Angel, vom 20. Nov. 1874. 
Sie ordnet die Veröffentlichung von Mittheilun^en über wertnvolle alte Drucke und 
Handschriften, welche im Besitze von Schulbibliotheken sind, an. 

4. Mittheilung des Königl. Prov. Schule, vom 27. Jan. 1875 über Einrichtung 
amtlich zu berufender, periodischer Directoren-Conferenzen in der Provinz Hannover. 

5. Mittheilung Seitens des Königl. Prov. Schule, vom 3. Febr. 1875 zur Aus- 
führung des Reichsimpfgesetzes vom 8. Apr. 1874. 

lU. Ohronik des Gymnasiums« 

In der Entwicklung des Gymnasiums sind in dem verflossenen Schuljahre zu 
unserem Bedauern mancherlei Hemmungen eingetreten. Insbesondere ist das Project 
eines Neubaues des Schulhanses, von welchem seit mehreren Jahren die Rede war, 
seiner Ausführung um keinen Schritt ni&her gerückt. 21ahlreiche öffentliche und Privat- 
bauten erheben sich vor unseren Augen; das Gymnasium bleibt zum Nachtheil für die 
Gesundheit der Schüler und Lehrer in seiner ungenügenden und kümmerlichen Aus- 
stattung immer dasselbe. — Ein anderes Misgeschick, das wir zu beklagen hatten, war 
die Krankheit mehrerer Lehrer. Die Herren Dr. Fick und Dr. Renner bedurften aus 
Rücksicht auf ihre Gesundheit Erleichterung der Arbeit, und der erstere sah sich im 
zweiten Wintercj^uartal genöthigt, seine amtliche Thätigkeit ganz einzustellen und sich 
auf seine literarische Thätigkeit zu beschränken. Zur Vertretung dieser Lehrer wurde 
dem Cand. Hermann Thimme aus Ghross-Ilde (geh. 23. Febr. lo47) eine Anzahl von 
Lehrstunden übertragen. Zu Anfange des Schuljahres wurde femer der Dr. Damus 
durch den Militärdienst fast bis Pfingsten der Schule entzogen. Als er dann in dieselbe 
zurückkehrte, erkrankte der Oberlehrer Dr. Berkenbusch auf mehrere Wochen. Vor 
den Sommerferien erhielt der Lehrer Heumann einen vierzehntägigen Urlaub, um durch 
eine Badecur seine Gesundheit wieder herzustellen. Auch andere Lehrer wurden durch 
Krankheit einige Male in ihrer Thätigkeit behindert*). Unter diesen Umständen nahm 
die Vertretung der erkrankten Lehrer die Kräfte der übrigen stark in Anspruch. Im 
Winter war auch der Gesundheitszustand der Schüler, besonders in den unteren Klassen, 
sehr ungünstig und den regelmässigen Fortschritten hinderlich. 

Was den Personalbestand des LehrercoUegiums betrifft, so verliess uns um 
Michaelis der Lehrer H« Schaper, nachdem er seit Ostern 1857 mit grosser Treue 
und dem besten Erfolge zuerst an der Vorschule, später im Gymnasium und in der 
Realschule theils in den Elementarftlchem, theils in neueren Sprachen unterrichtet hatte; 

*) Im letzten Augenblick vor dem Draok erhalten wir noch die schmersliohe Nachricht von dem 
Tode des Dr. HermannSohwanefeld, der nach eehntftgiger schwerer Krankheit der Schale, welcher 
er seit Ostern 1869 mit wahrhaft aufopfernder Trene und Hingebung gedient hat, heute früh am 12. Biftrs 
entrissen ist. Geb. zu Emden 17. Juli 1843, gebildet in dem Qjmn, zu Emden, dann durch das Studium 
der Math. u. Naturw. zu Göttingen, war er seit Mich. 1866 ein halb Jahr am Gymn. zu Minden, zwei 
Jahre in Verden, dann 6 Jahre hier als Lehrer thlltig. Um die Einrichtung des chemischen Laboratoriums 
an der Bealschule erwarb er sich ein herrorragendes Verdienst, wie kein anderer; leider war das Lokal 
TSnig nngenUgend. Durch seinen Unterricht und seine botanischen Exourslonen gewann er die Liebe 
und Achtung aller seiner Schüler; durch Hersensgüte, Biederkeit und aufopfernde GeAlligkeit die Liebe 
seiner Collegen. Die glückliche, erst im Sommer vor. Jahrs eingegangene Ehe ist zu früh schon wieder 
gelöst. Ehre seinem Andenken! Friede seiner Asche! 
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er h«t die Leitung der Knabenschule in Osterode übernommen« Zur Ausfüllung der 
entstandenen Lücke wurde der Lehrer Wilhelm Eberwien berufen. Derselbe, geb. 
6. Juli 1847 zu Bergen bei Celle, hatte 1862 u. 63 die beiden oberen Realldassen 
unseres Gymnasiums besucht, später im Seminar zu Alfeld sich zum Lehrer ausgebildet 
und war dann zwei Jahre, von Michaelis 1872 bis 74, als Lehrer to der höheren 
Bürgerschule in Ottemdorf thätig gewesen. Er hat die zweite Klasse der Vorschule 
übernommen. — Gegenwärtig venässt uns der wissenschaftliche Hülfslehrer Adolf Sachse 
aus Schwerin, um ein Lehramt an dem Gymnasium seiner Vaterstadt zu übernehmen. 
In seine Stellung rückt der oben erwähnte Cand. H. Thimme. 

Mitglieder der zweiten Abtheilnng des pädagogischen Seminars waren im 
Sommer die Candidaten Philipp Pauer und Carl Göpel aus Homburg v. d. Höhe (geb. 
4. Febr. 1849); im Winter Göpel und Ernst Kohlrausch aus Lüneburg (geb. 26. Nov« 
1850). Ausserordentliches Mi^lied war auch der Cand. Thimme. 

Der Turnunterricht wurde im Sommer von dem Cand. Eohlrausch und dem 
Lehrer Eulert geleitet; im Winter fiel derselbe wegen Mangels eines geeigneten Locals 
aus: nur die fähigeren Schüler setzten denselben in wenigen Stunden unter Leitung 
des Herrn Eohlrausch fort^ um wenigstens einigermassen die Continuität der Uebungen 
2u erhalten. 

Wir erwähnen noch die Feier der beiden Schul- und Nationalfeste. Am 
18. Juni (Homerus) wurden die deutschen Si^e über beide Napoleon, die Schlacht 
bei Watenoo und das Friedensfest vom Jahre 1871, Nachmittags durch einen Auszug 
der Schüler und Lehrer unter Musik nach Deppoldshausen, der Vorschule nach der 
Weende- Buche gefeiert. Den Tag von Sedan feierte das Gymnasium durch einen 
Schulactus, in dem der Unterz. die Festrede hielt und mehrere Schüler patriotische 
Gedichte declamirten ; Nachmittags durch Theibahme an dem Festzuge der Bürgerschaft 
und der öffentlichen Feier auf dem Markte. 

Die Reifeprüfungen fanden unter dem Vorsitz des Herrn Frov. Schulraths 
Dr. Häckermann für das Gymn. am 14. Sept u. 16. Febr.^ fiär die Realschule am 
15. Sept u. 17. Febr. statt. Die öffentliche Prüfung der oberen Klassen wurde Michaelis 
gehalten; die Prüfung der unteren Klassen findet gegenwärtig statt. 

IV. Frequenz. 

1. Sommerhalbjahr. Schülerzahl der Oesammtanstalt: 628. 

Im Gymnasium: 331, nämlich in I Ha IIb Ula Illb IV V Via VIb 

25 25 29 27 28 53 49 55 40 
in der Realschule: 189, nämlich in I: 11. H: 33, Illa: 19, Illb: 37, IV: 39, V: 20. 
in der Vorschule: 108, nämlich in VII: 61, VIH: 47. 

Auswärtige: Gymn. 95; Realsch. 87; Vorsch. 11, Summa: 193. 

2. Winterhalbjahr. Schülerzahl der Gesammtanstalt: 629. 

Im Gymnasium: 331, nämlich in I IIa IIb Illa IHb IV V Via Vib 

29 27 28 33 32 52 43 56 31 
in der Realschule: 190, nämlich in l: 11, II: 31; Illa: 27; Illb: 29, IV: 47, V: 45. 
in der Vorschule: 108, nämlich in VH: 60, VIII: 48. 

Auswärtige: Gymn. 89; Realsch. 78; Vorsch. 7. Summa: 174. 
Durch den Tod verlor die Anstalt 4 Knaben der Vorschule: 1. Ludw. Morgen- 
stern in VII, 8 J. alt, f 26. Septbr.; 2. Karl Seltner in Vm, 7 J. alt, t 2. OctV; 
3. Richard Lohmeyer in VIII, 6^ J. alt, f 12.Decbr.; 4. Karl Oehlschläger in VII, 8 J. 
alt, t 31. Decbr. 

Mit dem Zeugnisse der Reife wurde entlassen: 
I. vom Gymnasium, und zwar Michaelis 1874: 

1. Ernst Arnold Heinr. Hölscher aus Gott., geb. zu Northeim. (Med) 

2. Hermann Wilh. Ludw. Ruprecht aus Gott. (Jurispr.). 

3. Heinr. Friedn Wilhelm Strauss aus München- Gladbach (Jurispr.). 

4. Georg Wilh. Karl Wigand aus Gott. (Math. u. Chem.). 
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Ostern 1875: 
1. Oskar Karl Ang. Alwin Wegener aas Northeim, geb. z« Salzgitter (Theol. n.PhiloL) 
2« Oeorg Einil Christ. Bertheau aus Gott (Med«) 
3« Eberhard Adolf Herrn. Waitz aus Gott. (Theol) 

4. Friedrich Wilh. Klemm aus Gott., geb. zu Gnhrau in Schlee* (Baufach,) 
5« Herm. Schlesinger aus Gott., geb. zu Adelebsen. (Med.) 

6. Franz Friedr. Adolf Fischer aus Göttingen, geb. zu Bremervörde. (Jurispr.) 

7. Arthur Anton Macdonell aus Tirhoot in Bengalen (Philol.) 

Von diesen Schülern waren drei 2(X sechs 19, zwei 18 Jahr alt. 
II. von der Realschule, und zwar Michaelis 1874: 

Job. Heinr. Friedr. Wilh. Kahle aus Eddigehauaen, 19 J. alt (Postfach). 
Ostern 1875: 

1. Georg Aug. Ferd. Gebhard aus Göttingen, 21 J. alt (Chemie). 

2. Georg Friedr. Ludolf Danckwerts aus rlienburg, 17 J. alt (Postfach). 

V. Geschenke. 

Friedrich: Beiträge zur Förderung der Logik etc. Bd. 1. Leipzig 1864. ^v. 
d. Verf.) 

Festschrift der 3. Säcularfeier des Berl. Gymn. zum grauen Kloster etc. (über- 
sandt von Herm Pro£ Dr. Bonitz). 

Mithoff: Kunstdenkmale und Alterihttmer im HannoTerscheui Bd. 3: Fürsteii- 
thum Hildesheim nebst Goslar etc. Hann. Helwing^sehe Hbhdl. 75. 

Schöberlein: Zeit und Ewigkeit. Himmel und Erde. Heidelb.75. (v.d.Verf.) 

Bericht über den Zustand des (russischen) Unterrichtswesens im J. 1872. Ueber- 
sicht ttber die Thätigkeit des Ministers der Volksaufklftrung f. d. J. 1872. 

Wandkarte von Deutschland, von dem Prof. Dr. H« Wagner in Gotha, (v. 
d. Herausgeb.) 

Geologische Specialkarte von Preussen und Thtfaringen. 4. und 5. Lief, nebst 
Erläut. (V. d. Herrn Minister). 

Kaufmann : Die Fasten der späteren Kaiserzeit (v. d. Verf.) 

Wir sprechen hiermit fttr diese Geschenke unseren ehrerbietigsten Dank aus. 



Lehrerconeginm. 



1. Director Schöning, Ord. d, Gymn. I. 

2. Prof. Dr. Tbiermann^ Director der Realschule, Ord. d. R. I. 

3. OberL Conr. Dr. Hummel, Ord. d. R. II. 

4. Oberl. Dr. Muhlert, Lehrer d. Math, und Phys. am G. 

5. Prof. Müller, Ord. d. G. IIa. 

6. Oberl. Dr. Berkenbusch, Lehrer d. neueren Sprachen an d. Reabch. 

7. Oberl. Dr. Hentze, Ord. d. G. IIb. 

8. Oberi. Dr. Fick. am G. 

9. CoUab. Dr. SeeWg, Lehrer d. neueren Spr: etc. am O. 

10. Collab. Dr. Schwanefeld, Lehrer d. Chem. u. Nat.-Wiss. an d. Realsch. 

11. Collab. Dr. Renner, Ord. d. G. Illa. 

12. Collab. Ringe, Ord. d. G. lUb. 

13. Collab. Meyer, Ord. d. G. IV. 

14. Collab. Dr. Greef, Ord. d. R. Illa, 

15. CoUab. Dr. Wehr, Ord. d. Gymn. V. 

16. ColUb. Dr. Damus, Ord. d. G. VI., 1. Äbth. 

17. Collab. Dr. Köcher, Ord. d. R. Illb. 
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18. Collab. Ahrens, Ord. d. R. IV. 

19. CoUab. Sachse, Ord. d. R. VI., 2. Abth. 

20. Hennaim, Ord. d. B. V. 

21. Heamanii. 

22. Ettlert, Ord. d. 1. VorkL (VH^ 

23. Eberwien, Ord. d. 2. VorkL (VIII). 

24. Thünme. wissenschaftl. Hülfslefarer. 

Candidaten des pädagogischen Seminars: 

25. 09peL 

26. Kohlransch. 

Technische Lehrer: 

27. Eberlein» Zeichenlehrer. 

28. Hille, Musikdirector. 

Oeffentliehe Prfiliing der nntercn Klassen. 

Donnerstag 18. März, Morgens. 

8— -9 Uhr. Septima: Deutsch \md Geographie. 

9 — 10 „ Octava: Lesen und Rechnen. 
10^/4— 11 Vs u Sexta, 2. Abthl.: Religion, Latein, Naturgeschichte. 
IIS/4 — 1 9» Sexta, 1. Abth.: Redbnen, Latein. 
Realschule. 8—11 Uhr. Quinta: Geographie, Latein, Naturgeschichte. 

Freitag 19. März, Morgens. 

Gymnasium. 8 — IOV4 Uhr. Quinta: Reli^on, Latein, Geschichte. 

10^/t — 1 „ Quarta: Latein, Griechisch, Geschichte und Geographie. 
Realschule. 8 — 11 „ Quarta: Geschichte, Mathematik, Frans^sisch. 

Am Sonnabend findet die Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers 
und die Entlassung der Abiturienten statt. 

Anfiiahme neuer Selialer. 

Die Anmeldung der neuen Schüler und die Prüfung derselben findet Montag 
den 5. April Morgens im Gymnasium statt, und zwar für die Vorsdiule um 8 Uhr, 
für das Gymnasium und die Realschule um 9 Uhr. Die Aufiiahme in die Octava der 
Vorschule findet in der Regel nicht vor dem volI«[ideten sechsten Lebensjahre statt 
Bedingungen der Au&ahme in die Sexta sind: 1) in der R^el das vollendete neunte 
Lebensjaw. 2) Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschriflti Kenntnis« 
der Redetheile; eine leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit Dictirtes ohne 
grobe orthographische Fehler nachzuschreiben; Sicherheit in den Ghrundrechnungen in 
ganzen Zahfen; einige BekanntschafI mit den Geschichten des A. und N. Testaments 
Eine vorläufige Anmeldung bittet der Unterzeichnete schriftlich, und dabei 1) den Tauf- 
schein, 2) einen Impfschein, und, wenn die Eoiaben im Laufe des Jahres 1875 das 
Bwölfte Lebensjahr übarschreiten, ein Attest über die geschehene Revacdnation einzusenden. 

Der Unterricht des nächsten Schuljahrs beginnt Dienstag, 6. ApriL 

J. Schdning, Director. 
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